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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg in Verbindung mit dem Kommunalunternehmen Velburg
sucht zur Verstärkung des Kläranlagenteams zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

ELEKTRONIKER FÜR DIE ABWASSERANLAGE DER STADT VELBURG (M/W/D)
unbefristet in Vollzeit.

Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere:
// Betrieb, Wartung und Überwachung der Kläranlage
// Beheben von Störungen und Durchführung kleiner Reparaturmaßnahmen an der Abwasseranlage
// Kontrolle und Wartung im Kanalsystem

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Elektroniker – Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d) bzw. 
    Elektroniker – Automatisierungstechnik (m/w/d) oder eine vergleichbare Ausbildung
// Bereitschaft zur Teilnahme am Vorbereitungslehrgang und den erforderlichen Prüfungen zur „Fachkraft 
    für Abwassertechnik“
// Bereitschaft zur Arbeit außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit (Rufbereitschaft) 
// Führerschein der Klasse BE
// vielseitiges, handwerkliches, selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
// Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Flexibilität

WIR BIETEN IHNEN: 
// Ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet  
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg    Stadt Velburg
Personalamt    Kläranlagenleiter
Fr. Panzer    Hr. Götz
Telefon: 09182 9302-23   Telefon:  0171 330 94 93
E-Mail: panzer@velburg.de   E-Mail: klaeranlage@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 30.09.2022 an die Stadt Velburg, Hinterer Markt 1, 92355 
Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf unserer 
Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.



3

GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
man mag es kaum glauben, aber tatsächlich fand das letzte Velburger 
Bürgerfest 2019 statt, dann kam die Pandemie und nun heißt es nach 
zweijähriger Pause endlich wieder feiern.
Endlich wieder feiern und Tradition bewahren. 
Endlich füllt sich unser Stadtplatz wieder mit Musik, Tanz und Feier-
stimmung und wird zum Mittelpunkt für Jung und Alt. 
Man trifft sich mit alten Bekannten auf einen Plausch und genießt die 
vielen kulinarischen Genüsse, welche über das ganze Wochenende 
geboten sind. 
Gerade nach der zweijährigen Pause merkt man, welchen gesell-
schaftlichen Wert unser beliebtes Bürgerfest hat und wie es sich über 
die Jahre hinweg zum Publikumsmagnet entwickelt hat. Vor allem der 
traditionelle Burgberglauf, welcher vom TV Velburg organisiert wird, 
zieht Sportler von nah und fern an.
Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen Mitwirkenden und 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, dem Organisationsteam 
des Bürgerfestes und den örtlichen Vereinen, welche sich durch die 
Zwangspause nicht entmutigen haben lassen und auch dieses Jahr 
wieder dafür gesorgt haben, wie in gewohnter Weise den Besuchern 
ein abwechslungsreiches Angebot anzubieten.
Ohne das Miteinander und den Zusammenhalt würde unser Bürgerfest nicht einen so hervorragenden Ruf, auch weit 
über die Gemeindegrenzen hinaus genießen.
Ich darf Ihnen nun eine erholsame Urlaubs- und Ferienzeit, sowie einen schönen Spätsommer wünschen.
Genießen Sie die Rückkehr des gesellschaftlichen Lebens und bleiben Sie gesund!

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 115:
• Spendenübergabe von 500 Euro von Herrn Ehrnsberger 
für die Ukrainehilfe
• Kommandowechsel der US Garnison Bavaria
• Bürgerversammlung in Mantlach
• Antrittsbesuch Frau Boßle und Frau Dr. Ziegler, Land-
ratsamt
• Pressetermin wegen Ferienprogramm
• Netzwerktreffen IHK Kommunalentwicklungsaward
• Seniorentreff im Wieserstadl
• Vertragsunterzeichnung Breitbandausbau
• Stadtratssitzung
• Leistungsabzeichen Feuerwehr Günching
• Sportlerehrung Landratsamt
• 125-jähriges Gründungsjubiläum des TV 1897 Velburg

Wochenbericht 116:
Ein grandioses Festwochenende des TV Velburg liegt hinter 
uns. Zudem stand folgendes auf unserer Agenda:
• Bürgerversammlungen in Ronsolden, Günching und 
Dantersdorf 
• Treffen der Gleichstellungsbeauftragten in Velburg
• Treff der ARGE-10 mit Geschäftsleitern im Wieserstadl
• Treff der jungen Bürgermeister in Velburg zum interkom-
munalen Austausch 
• 38. Deutsch - Amerikanischer Verbindungsausschuss 
• Besprechung wegen Heimattreffen Lutzmannnstein - 
Pielenhofen
• Schulentlassfeier Mittelschule Velburg
• Lesung der Bücherei mit Henriette Wich im Wieserstadl 
• Ausstellungseröffnung „Wasser“ am Weiherl und Stadt-
park
• Zusätzlich laufen schon die 1. Ferienprogramme an

Wochenbericht 117:
• Verabschiedung von Herrn Konrektor Forster und Frau 
Lehrerin Bock
• Bürgerversammlungen 11 und 12 in Reichertswinn und 
Velburg
• Teilnahme am 5. Wasserforum Oberpfalz in Regensburg
• Besuch der 4. Klasse im Rathaus
• Seminar Umsatzsteuergesetz
• Arbeitstreff mit Landschaftspflegeverband bzgl. Pflege 
einzelner Flächen bei uns 
• Gesellschafterversammlung der LNI im Wieserstadl
• Austausch mit Bayer. Gemeindetag bzgl. Ukrainekrise
• Empfang unseres Bauministers Herrn Christian Bernreiter 
bei uns in Velburg

Vertragsunterzeichnung für den Breitbandausbau in Velburg

Kommandowechsel der US-Garnison Bavaria

Schulentlassfeier der Mittelschule Velburg
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Wochenbericht 118:
• Verabschiedung Pfarrer Lamparski
• Vorberatungs-, Fraktions- und Stadtratssitzung
• Bürgerfestvorbereitung
• Ortsbesichtigung und Abschlussgespräch mit Rechnungs-
prüfungsausschuss 
• Abnahme Gewerbegebiet Kellerweg
• Pressetermin mit der Nachbarschaftshilfe - DANKE für 
die tolle Sitzgruppe im Stadtpark
• Eröffnung Bilderausstellung „100 Jahre Wilhelm Zemler“ 
im Kulturzentrum Wieserstadl
• BÜRGERFEST 
Wie immer ein DANKE an alle Mitmacher!

Besuch des Bauministers Christian Bernreiter

Eröffnung der Bilderausstellung in Gedenken an Wilhelm Zemler

SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
14. Juli 2022
I. Öffentlicher Teil
Zu Beginn der öffentlichen Stadtratssitzung stellte Herr 
Bürgermeister Schmid folgenden Antrag zur Tagesordnung:
TOP 9.1 „Bauantrag für Errichtung eines Sandplatzes am 
Sportgelände DJK SV Oberwiesenacker; Antragsteller: DJK 
SV Oberwiesenacker, vertr. durch 1. Vorstand Hr. Lehmeier 
Johann; Fl.-Nr. 80, Gem. Oberwiesenacker wird in die Tages-
ordnung aufgenommen 
dafür: 15 dagegen: 0
Stadtrat Gradl, Stadtrat Pruy und Stadtrat Dr. Guttenberger 
waren zum Zeitpunkt der Abstimmung noch nicht anwe-
send.
Des Weiteren begrüßte Bürgermeister Schmid die neuen 
Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung Frau Pröll aus Batz-
hausen und Frau Neudam-Liebl aus Velburg.
Frau Pröll ist im Steueramt tätig und Frau Neudam-Liebl ist 
für die Abwasserversorgung zuständig.
Ebenso wurde Frau Diepold aus Batzhausen vorgestellt, 
welche sich nun um die Blumen- und Grünanlagen kümmert, 
als auch die neue Leiterin der Kindertagesstätte St. Walburga 
in Oberwiesenacker, Frau Simon aus Lengenfeld. Den vier 
Damen wurde jeweils ein Blumenstrauß überreicht.

Umsetzung der Gigabit-Richtlinie der Bundesrepublik 
Deutschland in Verbindung mit der Bayerischen Ko-
finanzierungs-Gigabit-Richtlinie; Ergebnisvorstellung 
der Markterkundung durch die LNI ausgearbeitet, 
Beschlussfassung über Gigabitausbau
Sachverhalt:
Ausgangslage 
Die Laber-Naab Infrastruktur GmbH („LNI“) wurde im April 
2021 zum Zwecke der Unterstützung von Kommunen beim 
Auf- und Ausbau von leistungsfähiger Telekommunikati-
onsinfrastruktur als öffentliche Infrastrukturgesellschaft 
auf 47 ausschließlich öffentliche Gesellschafter erweitert. 
Zielsetzung des gemeinsamen Vorgehens ist die Nutzung 
von Synergieeffekten und der Bündelung von Ressourcen 
und Know-How für ein koordiniertes Vorgehen. Mit Gremi-
umsbeschluss vom 08.10.2020 wurde der LNI auf Grundlage 
der „Vereinbarung über die Übertragung von Aufgaben im 
Bereich des Auf- und Ausbaus von Breitbandinfrastruktur“ 
die Aufgabe des Auf- und Ausbaus von leistungsfähiger 
Breitbandinfrastruktur innerhalb der Gebietskörperschaft 
im Wege einer sog. Inhousevergabe gemäß § 108 GWB 
übertragen. Die LNI nimmt seitdem verschiedene Aufgaben 
für den Auf- und Ausbau der (über)örtlichen Breitbandin-
frastruktur wahr. 
Einleitung und Abschluss der Markterkundung 
Derzeit werden von der LNI die konkreten Ausbauvorhaben 
in den einzelnen Mitgliedskommunen nach Maßgabe der 
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Richtlinie „Förderung zur Unterstützung des Gigabitaus-
baus der Telekommunikationsnetze in der Bunderepublik 
Deutschland“ vom 26. April 2021 („Gigabit-Richtlinie“) vor-
bereitet und koordiniert. Der anstehende Ausbau erfolgt 
im Betreibermodell nach Ziffer 3.2 der Gigabit-Richtlinie, 
d.h. das Breitbandnetz wird in kommunaler Verantwortung 
errichtet und für den Betrieb an (ein) Telekommunikations-
unternehmen gegen Zahlung eines Entgelts verpachtet. Der 
Ausbau betrifft zunächst Gebiete in denen die vorhandene 
Telekommunikationsinfrastruktur nicht mindestens eine 
Datenrate von 100 Mbit/s im Download gewährleistet. 
Die Breitbandinfrastruktur wird als Glasfasernetz ausge-
baut, sodass Bandbreiten von mindestens 1 Gbit/s sowohl 
im Down- als auch im Upload gewährleistet sind und eine 
zukunftssichere Infrastruktur gewährleistet ist. 
Um Fördermittel nach dem Bundesförderprogramm Gigabit 
zu erhalten, hat die LNI eine Markterkundung zur Erfassung 
der IST-Situation und der Abfrage etwaiger geplanter Aus-
bauvorhaben von Privatunternehmen durchgeführt, die 
mittlerweile abgeschlossen ist. Die aus der Markterkundung 
abgeleiteten Daten wurden von einem Fachplanungsbüro 
aufbereitet. Daraus ergeben sich die wesentlichen Ergeb-
nisse für das Gebiet sämtlicher Gesellschafter der LNI wie 
z.B. die Anzahl der förderfähigen Adressen im Erschlie-
ßungsgebiet. Hierbei können sich im weiteren Projektverlauf 
möglicherweise noch Änderungen im Detail hinsichtlich 
der Förderfähigkeit einzelner Adressen ergeben, d.h. ein-
zelne Adressen können etwa durch die Nachmeldung von 
Eigenausbauvorhaben wegfallen oder nachträglich auch 
aufgenommen werden. 
Ableitungen für den förderfähigen Ausbau innerhalb 
der Gebietskörperschaft 
Auf Grundlage der bisherigen Vorarbeiten wurden damit 
förderfähige Ausbauadressen im Gebiet der LNI unter 
dem Bundesförderprogramm Gigabit identifiziert. Daraus 
werden für den Ausbau und Betrieb der Telekommunikati-
onsinfrastruktur sog. Cluster gebildet, d.h. Gebiete vorläufig 
so zusammengefasst, dass eine möglichst wirtschaftliche 
und zügige Erschließung unter Berücksichtigung von Syn-
ergieeffekten erfolgen kann. Ihre Kommune liegt hierbei 
im Cluster West (siehe Anhang 1), wobei geringfügige Ver-
schiebungen des Clusterumfangs im weiteren Projektverlauf 
möglich sind. Konkret wurden für Ihre Kommune daraus die 
jeweils förderfähigen Adressen (siehe Anhang 2) innerhalb 
der Gebietskörperschaft abgeleitet. Diese Adressen sollen 
nunmehr unter Inanspruchnahme von Fördermitteln nach 
der Gigabit-Richtlinie ausgebaut werden, um den Bürge-
rinnen und Bürgern, ansässigen Unternehmen sowie den 
öffentlichen Liegenschaften wie z.B. Rathäuser, Schulen etc. 
ein gigabitfähiges Telekommunikationsnetz zur Verfügung 
zu stellen. 
Finanzierung durch Eigen- und Fördermittel 
1. Erörterung des Sachverhalts
Die Finanzierung des Auf- und Ausbaus von leistungsfähiger 
Telekommunikationsinfrastruktur erfolgt im Wesentlichen 
durch die Inanspruchnahme von Fördermitteln. Hierbei wer-
den sowohl Fördermittel auf Grundlage der Gigabit-Richtlinie 

in Anspruch genommen, die durch die Fördermittel aus der 
Kofinanzierung in Bayern aufgrund der Richtlinie über die 
Kofinanzierung der Förderung des Gigabitausbaus durch 
den Bund im Freistaat Bayern vom 12. Juli 2021 (Bayeri-
sche Kofinanzierungs-Gigabitrichtlinie – KofGibitR) ergänzt 
werden. Weiterhin wird geprüft, ob ein Härtefall vorliegt, 
der den kommunalen Eigenanteil in einem Projekt noch 
zusätzlich in Abhängigkeit der durchschnittlichen Finanzkraft 
der letzten fünf Jahre abschmelzen könnte. Zur Reduzierung 
des Verwaltungsaufwands soll nicht für jede Kommune der 
LNI einzeln einen Förderantrag gestellt werden, sondern 
es ist beabsichtigt, für die Kommunen eines jeweiligen sog. 
Clusters einen gesamthaften Antrag (Sammelantrag) zu 
stellen. Der verbleibende Anteil der nicht über Fördermittel 
finanzierbaren Kosten muss die Kommune in Form eines 
Eigenanteiles selber tragen. 
Nach derzeitiger Kostenschätzung ist für das Ausbauvorha-
ben in Ihrer Kommune von Bau- und Materialkosten in Höhe 
von 8.900.000 EUR auszugehen. Hierbei sind sämtliche Ko-
sten für die Erschließung mit Breitbandinfrastruktur inklusive 
der Herstellung des sog. Gebäudestichs (Anschlussleitung 
vom öffentlichen Grund bis zum Übergabepunkt des Gebäu-
des) enthalten. Die Höhe der Baukostenschätzung beruht 
auf der derzeitigen und vorläufigen Schätzung der von 
der LNI beauftragten Fachplaner, die in Anlehnung an die 
Kostenkalkulationen des Zuwendungsgebers anhand bishe-
riger Erfahrungswerte aus anderweitigen Ausbauvorhaben 
sowie der bislang absehbaren Kostenentwicklung im Bau- 
und Materialbereich und einem Risikozuschlag aufgrund 
der derzeitigen Krisensituation infolge der Ukrainekrise 
und der Belastung von Lieferketten erarbeitet wurde. Die 
vorläufige Kostenschätzung erfolgt aus Transparenzgründen 
zu einem frühen Zeitpunkt im Projekt und wird im weiteren 
Projektverlauf mit der Ausarbeitung der Feinplanung für 
die Erschließungsmaßnahmen weiter bis zum Detailgrad 
einer Kostenberechnung fortgeschrieben. Die beigefügte 
Schätzung der vorläufigen Kosten soll zur Information und 
als Grundlage für eine belastbare Entscheidung durch 
die kommunalen Gremien dienen. Ein Härtefall liegt vor, 
wenn der (fiktive) kommunale Eigenanteil in einem Projekt 
30 % der durchschnittlichen Finanzkraft der letzten fünf 
Jahre übersteigen würde. In diesem Fall wird die Differenz 
zwischen dem fiktiven Eigenanteil und dem Betrag, der 30 
% der durchschnittlichen Finanzkraft der letzten fünf Jahre 
entspricht, zusätzlich zu 90 % durch den Freistaat Bayern 
gefördert. Konkret gliedert sich die Finanzierung in Ihrer 
Kommune wie folgt:

Förderquote Förderumfang
Gigabit-Richtlinie 50 Prozent 4.450.000 EUR
Kofinanzierung 
Bayern

Aufstockung auf
90 Prozent
ländl. Raum

3.560.000 EUR

Eigenanteil 
der Kommune

10 Prozent 890.000 EUR

Summe 8.900.000 EUR
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Damit beträgt der seitens Ihrer Kommune zu tragende 
Eigenanteil nach derzeitigem Stand 890.000 EUR. 
Herr Meyer von der LNI stellte zunächst das Unternehmen 
und dann das geplante Vorhaben dem Gremium vor.
Neben dem bereits im o.g. Sachvortrag erwähnten Punkten 
erwähnte Herr Meyer, dass von den insgesamt 2.359 Adres-
sen in Velburg 39%, sprich 924 Adressen, der westlichen 
Ortsteile unter die oben aufgeführte Förderfähigkeit fallen. 
Diese sollen durch die LNI mit Glasfaser versorgt werden. 
Die restlichen 1.435 Adressen werden bereits größtenteils 
von der Telekom mit dem Glasfasernetz ausgebaut.
Mit dem Ausbau soll in den Jahren 2023 / 2024 begonnen 
werden und man rechnet mit einer Bauzeit von ca. drei 
Jahren.

Beschluss 1: 
Vor diesem Hintergrund beschließt die Stadt Velburg fol-
gendes: 
a) Die LNI wird dazu ermächtigt, die notwendigen Förder-
anträge und einen gesamthaften Antrag für das jeweilige 
Cluster mit dem Bundeszuwendungsgeber abzustimmen 
und den formellen Antrag vorzubereiten sowie einzureichen. 
b) Die LNI wird im Übrigen dazu ermächtigt, die Förderan-
träge und den gesamthaften Antrag für das jeweilige Cluster 
mit dem Landeszuwendungsgeber für die Kofinanzierung 
des Freistaats Bayern nach Vorliegen des Bundesförderbe-
scheids abzustimmen und den formellen Antrag vorzube-
reiten sowie einzureichen. 
c) Die LNI wird schließlich ermächtigt, die bewilligten 
Bundes- und Landesfördermittel sowie den von der Kom-
mune zu zahlenden Eigenanteil zweckgebunden für den 
Auf- und Ausbau der Breitbandinfrastruktur innerhalb der 
Gebietskörperschaft zu nutzen und die Mittelverwendung 
ordnungsgemäß zu dokumentieren sowie nachzuweisen. 

Anstehende Vergabeverfahren 
Für die Umsetzung des Auf- und Ausbaus von leistungsfä-
higer Telekommunikationsinfrastruktur müssen in einem 
nächsten Schritt verschiedene Vergabeverfahren vorberei-
tet und durchgeführt werden. Diese unterteilen sich in die 
Ausschreibung der Bauleistungen, der Materialleistungen 
und des Netzbetriebs. 

I. Bauleistungen 
1. Erörterung des Sachverhalts
Zur Errichtung der Telekommunikationsinfrastruktur wer-
den umfangreiche Bauleistungen benötigt, die im Rahmen 
eines Vergabeverfahrens beschafft werden sollen. Die 
Vergabe der Bauleistungen unterteilt sich zur Reduzierung 
von Verwaltungsaufwand und unter Nutzung von Syner-
gieeffekten in verschiedene Cluster, um einen möglichst 
wirtschaftlichen Ausbau durch leistungsfähige Bauunter-
nehmen sicherzustellen. 

Beschluss 2: 
Vor diesem Hintergrund beschließt die Stadt Velburg fol-
gendes: 

a) Die LNI wird ermächtigt, das Vergabeverfahren für die 
erforderlichen Bauleistungen vorzubereiten und durchzu-
führen.  
b. Der Bürgermeister wird ermächtigt, für die Kommune 
im Rahmen der Gesellschafterversammlung der LNI eine 
Entscheidung über die Erteilung des Zuschlags für die 
Bauleistungen für das betreffende Cluster anhand der im 
Vergabeverfahren festgelegten Zuschlagskriterien zu treffen. 

II. Materialleistungen
1. Erörterung des Sachverhalts 
Zur Errichtung der Telekommunikationsinfrastruktur wer-
den zudem umfangreiche Materialleistungen zur Einbrin-
gung für die Errichtung der Trassen etc. benötigt, die im 
Rahmen eines Vergabeverfahrens beschafft werden sollen. 
Die Vergabe der Materialleistungen soll zur Sicherstellung 
der höchstmöglichen Wirtschaftlichkeit und Liefersicherheit 
als Gesamtvergabe über alle Cluster hinweg einer Rahmen-
vereinbarung durchgeführt werden, sodass die Materialien 
nach Bedarf für die Ausbauvorhaben der einzelnen Kom-
munen anlassbezogen abgerufen werden können. 

Beschluss 3: 
Vor diesem Hintergrund beschließt die Stadt Velburg fol-
gendes: 
a) Die LNI wird ermächtigt, das Vergabeverfahren für die 
erforderlichen Materialleistungen vorzubereiten und durch-
zuführen. 
b) Der Bürgermeister wird ermächtigt, für die Kommune 
im Rahmen der Gesellschafterversammlung der LNI eine 
Entscheidung über die Erteilung des Zuschlags für die Mate-
rialleistungen anhand der im Vergabeverfahren festgelegten 
Zuschlagskriterien zu treffen.

III. Netzbetrieb
Erörterung des Sachverhalts
Zum Betrieb der zu errichtenden Telekommunikationsinfra-
struktur werden Leistungen von Netzbetreibern benötigt, 
die im Rahmen eines Auswahlverfahrens beschafft werden 
sollen. Die Vergabe der Netzbetreiberleistungen unterteilt 
sich zur Reduzierung von Verwaltungsaufwand und unter 
Nutzung von Synergieeffekten in verschiedene Betriebsclu-
ster, um eine möglichst hochwertige Versorgung mit Hoch-
geschwindigkeitsdiensten zu günstigen Konditionen und 
möglichst wirtschaftlichen Pachteinnahmen sicherzustellen. 

Beschluss 4:
Vor diesem Hintergrund beschließt die Stadt Velburg fol-
gendes: 
a) Die LNI wird ermächtigt, das Auswahlverfahren für die 
erforderlichen Netzbetreiberleistungen vorzubereiten und 
durchzuführen. 
b) Der Bürgermeister wird ermächtigt, für die Kommune im 
Rahmen der Gesellschafterversammlung der LNI eine Ent-
scheidung über die Erteilung des Zuschlags für die Netzbe-
treiberleistungen für das betreffende Cluster anhand der im 
Auswahlverfahren festgelegten Zuschlagskriterien zu treffen.
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Bebauungsplan „Herz-Jesu-Berg Änderung und Erwei-
terung 2. Deckblatt“; Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss für einen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
„Wohnen für Senioren“ mit paralleler Flächennutzungs-
planänderung für die Grundstücke Fl.-Nr. 389, 390 
Gemarkung Velburg
Der Stadtrat billigt die Planungen v. 07.07.2022 und be-
schließt die öffentliche Auslegung sowie die Fachstellen-
beteiligung.

Baulandausweisung in Reichertswinn; Aufstellungsbe-
schluss für einen Bebauungsplan auf Fl.-Nr. 22 Gemar-
kung Reichertswinn
Der Stadtrat be-
schließt die Aufstel-
lung des Bebau-
ungsplans „Rei-
chertswinn Nord“.

Feuerwehrgerä-
tehaus Velburg, 
Anschluss an das 
Fernwärmenetz
Der Stadtrat be-
schließt, dass das 
Feuerwehrgerätehaus Velburg an das Fernwärmenetz der 
Heizwerk Velburg Altstadt angeschlossen werden soll.

Freiwillige Feuerwehr Deusmauer; Bestätigung 1. Kom-
mandant
Der Stadtrat bestätigt Herrn Stefan Mederer zum 1. Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Deusmauer auf 
sechs Jahre.

Freiwillige Feuerwehr Deusmauer; Bestätigung 2. Kom-
mandant
Der Stadtrat bestätigt Herrn Bernhard Beck zum 2. Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Deusmauer auf 
sechs Jahre.

Wasserversorgung der Stadt Velburg: kaufmännischer 
Abschluss 2020 (Beschlussfassung)
1. Der Jahresabschluss 2020 wird mit der Bilanzsumme 
von 3.215.047,53 € und dem Jahresgewinn von 39.992,00 
€ festgestellt.
Der Jahresgewinn verbleibt zur Finanzierung künftiger Inve-
stitionen im Eigenkapital.
2. Die internen Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt sind 
weiterhin marktüblich zu verzinsen, soweit sie nicht als 
Eigenkapital zu behandeln sind. 
3. Mit Bezug auf den Stadtratsbeschluss vom 10.04.2003 
wird die Konzessionsabgabe – soweit im Rahmen der steu-
er- und preisrechtlichen Bestimmungen zulässig – jährlich 
von der städtischen Wasserversorgung mit den steuerlichen 
Maximalbeträgen an die Stadt abgeführt.
Bilanz und GuV 2020 sind Bestandteile des Beschlusses.  

Jahresrechnung 2021: Vorlage an den Stadtrat
Sachverhalt:
Die Jahresrechnung 2021 wurde im Mai/Juni erstellt und 
abgeschlossen.
Die Jahresrechnung ist gemäß Art. 102 Abs. 2 GO dem 
Stadtrat vorzulegen. Die Vorlage dient dem Stadtrat zur 
Kenntnisnahme. Eine Auseinandersetzung mit dem Inhalt 
der Jahresrechnung ist jedoch erst nach der örtlichen 
Prüfung veranlasst (vgl. RdNr. 8 zu Art. 102 GO Masson/
Samper).
Die Jahresrechnung 2021 wird mit folgendem Ergebnis 
festgestellt:

Die Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt 
beträgt 2.883.276,52€.
Die Zuführung zur allgemeinen Rücklage ist mit 2.446.716,14€ 
angesetzt.

Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Errichtung eines Sandplatzes am Sport-
gelände DJK SV Oberwiesenacker; Fl.-Nr. 80, Gem. Ober-
wiesenacker

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 23.06.2022
Der Stadtrat genehmigt die Niederschrift der öffentlichen 
Stadtratssitzung vom 23.06.2022 ohne Einwände.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtrats-
sitzung vom 23.06.2022:
- Geh- und Radweg bei Oberwiesenacker; Vergabe der 
Bauarbeiten an die Firma Johann Feierler in Höhe von 
434.077,04 €
- Geh- und Radweg zwischen Hollerstetten und Eichenh-
ofen; Vergabe der Bauarbeiten an die Firma Johann Feierler 
in Höhe von 312.044,26 €
- Kindergarten Oberwiesenacker; Vergabe für die Lieferung 
und Montage des neuen Zaunes an Firma AS Zaunbau in 
Höhe von 18.970,15 €

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
Einnahmen

Solleinnahmen
./. Abgang alter KER

Bereinigte Solleinnahmen

12.290.029,19 €
858,00 €

12.289.171,19 €

8.030.539,06 €
0,00 €

8.030.539,06 €

20.320.568,25 €
858,00 €

20.319.710,25 €

Ausgaben
Sollausgaben

./. Abgang alter KAR
Bereinigte Sollausgaben

12.289.171,19 €
0,00 €

12.289.171,19 €

8.030.539,06 €
0,00 €

8.030.539,06 €

20.319.710,25 €
0,00 €

20.319.710,25 €
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Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Weihnachtsmarkt Velburg
Alljährlich am dritten Adventswochenende findet der Velbur-
ger Weihnachtsmarkt statt. Die Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung arbeiten hier Hand in Hand mit dem Weihnachtsmarkt 
Gremium zusammen. Nachdem einige der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter in der Corona Pause weggefallen sind, möchten 
wir auf diesem Weg um ihre Mithilfe bitten. Sollten sie Spaß 
am Organisieren haben, melden sie sich bei uns im Touris-
musbüro Montag – Freitag von 8 -12 Uhr oder per Mail an 
tourismus@velburg.de 

INFORMATIONEN

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, 
unter Angabe des Anliegens, über das Vorzim-
mer des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 
09182/9302-0 oder E-Mail: rathaus@velburg.de

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Seniorinnen und Senioren der Pfarreien Velburg, 
Oberweiling und Klapfenberg
treffen sich am Donnerstag, den 08.09.2022 gegen 14.00 
Uhr im Gasthof zur Post, bei schönem Wetter im Biergar-
ten, zum gemütlichen Beisammensein. 
Frau Traudl Blaese wird einige lustige Beiträge vorbereiten. 
Dazu ergeht herzliche Einladung.
Dominika Ertel

Bürgermeister Schmid informiert:
- Für den 06.10.2022 ist ein Ehrenabend geplant, um ver-
diente Persönlichkeiten der Gemeinde für das Jahr 2021 
auszuzeichnen
- Das 125-jährige Vereinsjubiläum des TV Velburg findet 
vom 15.07. – 17.07.2022 statt
- Vom 05.08. – 07.08.2022 findet das traditionelle Bürger-
fest statt. Im Kulturzentrum Wieserstadl Velburg werden 
Gemälde des Velburger Künstlers Wilhelm Zemler anläs-
slich seines 100. Geburtstages ausgestellt
- Die Sitzungstermine des Stadtrates verschieben sich in 
den kommenden Monaten wie folgt:
- Augustsitzung: aufgrund von Serverarbeiten im Rat-
haus wird die Sitzung vom 11.08.2022 auf Donnerstag, 
04.08.2022 verschoben  
- Septembersitzung: aufgrund der Urlaubszeit wird die 
Sitzung vom 08.09.2022 auf Donnerstag, 15.09.2022 
verschoben
- Die Sitzungen des Bauausschusses im Juli und August 
entfallen

Veranstaltungen Landkreisweite Klimawoche 
Im Rahmen der landkreisweiten Klimawoche vom 17.-
25.09.2022 laden die Regina GmbH zusammen mit der 
Stadt Velburg zu folgenden Vorträgen ein:
20.09., 19:00 Uhr - Vortrag „Richtig sanieren – Energie-
bedarf senken – Kosten sparen“, Referent Stefan Schön, 
Baubiologe und Gebäude-Energieberater aus Velburg
22.09., 19:00 Uhr - Vortrag/Workshop „Mit einer Pho-
tovoltaikanlage die Energiewende mitgestalten und 
Stromkosten sparen“, Referent Carsten Borrmann, Vor-
standsmitglied Jurenergie e.G. 
Veranstaltungsort: Kulturzentrum WIESERSTADL Velburg
Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten auf der 
Homepage: www.klimaschutz-landkreis-neumarkt.de
Eine Anmeldung ist nicht zwingend nötig, aber aufgrund 
der besseren Planbarkeit erwünscht.
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Dienstag, 13.09.2022,
14:00 - 16:00 Uhr

Impfung und Beratung
ohne Anmeldung

QR-Code für detaillierte Informationen   

Impfzentrum Neumarkt
Karl-Schiller-Straße 4 in 92348 Berg-Loderbach

 
Montag bis Donnerstag: 8:00 - 16:00 Uhr

Freitag: 11:00 - 19:00 Uhr 
 

Tel. 09181 - 5330060

Besuchen Sie uns auch gerne vor Ort:

 Das                                IMPFZENTRUM                     IMPFZENTRUM                               IMPFZENTRUM          IMPFZENTRUM 
 mobil auf SOMMERTOURSOMMERTOUR......

VELBURGVELBURG...in

Neuhaussaal
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Bergwacht im Landkreis Neumarkt
Mountainbiken über Stock und Stein sowie Klettern am 
Felsen im Sommer, Langlaufen im Winter und Wandern im 
Frühjahr und Herbst, all das fi ndet in der Natur statt. Und 
dies wiederum bedeutet, dass die Zufahrten und Zugäng-
lichkeiten oftmals unklar sind und eine Versorgung, sollte es 
zu einem medizinischen Notfall kommen, nicht immer mit 
den vorhandenen Mitteln des Rettungsdienstes möglich ist. 
In diesen Fällen kommen die Spezialisten der Bergwacht 
neben dem Rettungsdienst zum Einsatz. Diese eigenstän-
dige Teileinheit, unter dem großen Dach des Bayerischen 
Roten Kreuz, übernimmt per Gesetz die Versorgung und 
Rettung aus Bereichen, die der Rettungsdienst nicht oder 
nur bedingt erreichen kann. 
Für die Arbeit stehen den Kollegen und Kolleginnen spezielle 
Fahrzeuge und eine große Anzahl an technischen Rettungs-
geräten zur Verfügung. Neben spezieller Schutzausrüstung 
und einer Vielzahl an Seilen, Karabinern und sonstigen 
Sicherungstechniken, sind auch Spezialtragen und Material 
zum Einsatz mit dem Rettungs- oder Polizeihubschrauber 
vorhanden.

Da der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. aktuell keine eigene 
Bergwacht vorhält, muss im Einsatzfall eine Einheit aus dem 
Nürnberger-Land, Amberg-Sulzbach, dem Landkreis oder 
der Stadt Regensburg oder aus z.B. dem Bereich Eichstätt 
ausrücken. Dies sieht das Konzept der Bergwacht zwar 
grundsätzlich vor, bedeutet aber je nach Einsatzort eine 
lange Anfahrt. Dies und die steigende Anzahl an Einsätzen 
veranlasste den BRK Kreisverband Neumarkt, und hier spe-
ziell einige Kolleg:innen der Bereitschaft Woff enbach, den 
Kontakt zur Bergwacht zu suchen, um eine Reaktivierung 
(es gab bis vor ca. 10 Jahren schon einmal eine Bergwacht 
im Landkreis) der Bergwacht anzustreben.
Nach diversen Absprachen und persönlichen Treff en der 
Verantwortlichen von Bergwacht und Rotem Kreuz, wurde 
am 27.07.2022 ein erster Kick-Off  Termin in Neumarkt ver-
anstaltet. Neben Grußworten von BRK Kreisgeschäftsführer 
Klaus Zimmermann und dem 2. stellvertretenden Regional-
leiter der Bergwacht Frankenjura, Oliver Mothes, stellten die 
einzelnen Ressortleiter die Struktur der Bergwacht und die 
Zuständigkeiten, die technischen Besonderheiten und vor 
allem die Aus- und Fortbildung zum aktiven Bergretter vor. 
Im Anschluss konnten die ca. 40 Interessierten die Technik 
selbst betrachten und „in die Hand nehmen“. Hierzu hat-
te die Bergwacht neben den Rettungsgeräten auch ihre 
Fahrzeuge dabei, so dass am Ende alle Fragen praktisch 
beantwortet werden konnten.
Wie geht es nun weiter?
Alle Interessierten, auch die, die am 27.07.2022 nicht vor Ort 
waren, können sich bis zum 31.08.2022 erstmal formlos per 
E-Mail an die Bergwacht unter info@bergwacht-frankenjura.
org wenden. Im Anschluss werden die Meldungen gesichtet 
und eine Terminierung der einzelnen Ausbildungsmodule 
angestrebt. So soll bereits im Herbst/Winter 2022 mit den 
Grundlagenmodulen gestartet werden. Auch Interessierte, 
die im Herbst/Winter 2022 noch nicht starten wollen oder 
können, sollen sich trotzdem gerne melden, ein späte-
rer Einstieg ist jederzeit möglich! Für Fragen stehen die 
Kolleg:innen der Bergwacht ebenfalls über die Mailadresse 
gerne zur Verfügung. Informationen zur Ausbildung fi ndet 
man ebenfalls über die Homepage der Bergwacht Bayern.

TV Velburg - Festschrift zum Jubiläum 
Der Turnverein Velburg hat nicht nur ein grandioses Grün-
dungsjubiläum gefeiert, er hat im Vorfeld dieses Veranstal-
tungswochenendes auch eine Festschrift verfasst, welche 
auf mehr als 160 Seiten die 125-jährige Geschichte des 
Vereins mit Texten und vielen Bildern eindrucksvoll wider-
spiegelt. Ein zeitgeschichtliches Dokument, das in keinem 
Haushalt fehlen sollte. Alle Firmen und Geschäfte, welche 
durch ihre Inserierung die Erstellung dieser Festschrift 
möglich gemacht haben, erhalten nun ein kostenloses Ex-
emplar der Festschrift. Alle weiteren Interessenten können 
die Festschrift des TV 1897 Velburg zum Preis von fünf Euro 
erwerben. Die Abgabe nimmt die Familie Zach-Filmwerkstatt 
in Velburg, Ottfried-Schmidt-Straße 2 vor.
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Juradistl-Streuobst
Unser Obst ist Mehrwert – 
Das Streuobstprojekt des 
Landschaftspflegeverbandes 
Neumarkt i. d. OPf.

Bürgerinformation – Streuobstsammlung 2022
Der Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. führt nun 
schon seit etlichen Jahren ein Streuobstprojekt
durch, das etwas für den Erhalt unserer schönen Obstgär-
ten und Streuobstbestände tun möchte: Unser
Projektpartner, die Kelterei Nagler, verarbeitet unser hei-
misches Streuobst zu Saft und vermarktet es als
Juradistl-Apfelschorle.
Die Ziele unseres Projektes sind:
• Das Sammeln und Verwerten unseres Obstes im Landkreis
• Ein fairer Obstpreis für die Obsterzeuger
• Der Erhalt unserer Obstbäume
• Naturschutz in Dorf und Flur
Dazu werden wir im Herbst 2022 wieder Obstsammelak-
tionen im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. durchführen.
Wir bitten Sie alle, unser Projekt tatkräftig zu unterstützen. 
Bringen sie uns Ihr Obst aus ungespritzten Obstgärten 
und Streuobstbeständen! 
Apfelsammlung 2022
Sammeltermine: 
Samstag, 24. September und 
Samstag, 22. Oktober 2022 
jeweils von 10:00 bis 12:00 Uhr
Wo:    
Mühlhausen auf dem Gelände der Raiffeisen-Handels-
GmbH (An der Lände 8, 92360 Mühlhausen)
Hinweis: V. a. für Lieferanten aus dem östlichen Landkreis 
bietet sich auch die Sammelstelle des Landschaftspflege-
verbands Regensburg in Oberpfraundorf am Landkreis-
Bauhof direkt an der Autobahnunterführung (Ausfahrt 
Beratzhausen, gegenüber dem Pendlerparkplatz) an. Hier 
werden die Äpfel an den Samstagen, 17.09. sowie 01. und 
15.10. 2022 allerdings im Zeitraum von 14.00 bis 16.00 
Uhr gesammelt.

Wichtige Hinweise:
• Anlieferung: Die angelieferten Äpfel müssen frisch und 
dürfen nicht angefault sein. Bitte bringen Sie Ihre Äpfel in 
Säcken, Kisten oder anderen geeigneten Behältern zur 
Sammelstelle (nicht lose!). 
• Bei Anlieferung wird ihr Obst gewogen und Sie erhalten 
einen Wiegeschein. 
• Sie haben zwei Abrechnungsmöglichkeiten:
- Apfelverkauf: Der Ankaufspreis beträgt derzeit 10,- € / 
100 kg. Die Auszahlung erfolgt in bar.
- Gutscheine für Juradistl-Apfelschorlen oder andere Nag-
ler-Fruchtsäfte (100 kg Äpfel = 50 Liter Saft). Sie bezahlen 
eine Verarbeitungsgebühr von 0,65 € l. Der Saft kostet 

normal ca. 1,80 €/l. Bei 100 kg Äpfel im Umtausch beträgt 
die Ersparnis also ca. 57 Euro und ist damit sehr lukrativ. 
Die Saftabholung ist in Regensburg bei der Kelterei Nagler 
(Galgenbergstraße 17) möglich.
• Großanlieferer über 10 Zentner pro Lieferung bitte vorher 
beim Landschaftspflegeverband Neumarkt i. d. OPf. anmel-
den Ralf Bundesmann, Tel. 09181/470-338, Fax 09181/470-
6838, E-Mail: bundesmann.ralf@landkreis-neumarkt.de
• Wichtiger Hinweis: Wer bereits eine Nagler-Kundennum-
mer hat, bitte unbedingt mitbringen und bei der Sammel-
stelle angeben!

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk 
Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs!
Herzliche Einladung zu folgenden Freizeiten und Ver-
anstaltungen:
MeetUp-Festival für Ehrenamt und Jugend am 10. Sep-
tember von 14:00 bis 22:00 Uhr im Naturbad Postbauer-
Heng. Anmeldung bis 31. August beim KJR Neumarkt.
Dekanatsjugendkonvent vom 28. – 30. Oktober in Mors-
bach (Obb.) für alle ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen der 
Evang. Jugend in den Verbänden und Kirchengemeinden. 
Thema: „Singen-Loben-Hoffen – neue Lieder kennenlernen.
Nacht der offenen Kirchen am 15. Oktober ab 16:00 Uhr 
im Evang. Zentrum, Kapuzinerstr. 4, Hofkirche und Münster 
St. Johannes in Neumarkt. 
„All Inclusive“ – ein ökumenisches, inklusives Jugend-
gebet, am 15.11. um 19:00 Uhr voraussichtlich wieder im 
Kloster Plankstetten. „All  Inclusive“ wird von der Evang. 
Jugend in Zusammenarbeit mit dem BDKJ, der kath. Ju-
gendstelle Neumarkt und Regens Wagner veranstaltet.
Kinder-Wochenendfreizeit vom 18.- 20. November in 
Grafenbuch für Mädels und Jungs von 7-12 Jahren. Preis 
75,00 €.
Mitarbeiter:innen-Wochenende vom 9.-11. Dezember 
in Burglesau bei Scheßlitz/Ofr. für alle Ehrenamtlichen der 
Evang. Jugend in den Verbänden, Kirchengemeinden und 
auf Dekanatsebene.
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich 
von Einschränkungen durch „Corona“ statt! 
Herzliche Grüße, schöne Sommerferien und einen wun-
derschönen Urlaub wünscht
Eure Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in 
der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 
46256-114, Fax:  46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@
elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.com/ej_deka-
nat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30
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Kaplan Vara unterstützt Hilfsprojekt
Der Velburger Kaplan Vara Prasad unterstützt ein „Nähma-
schinen-Projekt“ für Frauen in seiner indischen Heimat. Wie 
der im Pfarrverband Velburg tätige Geistliche hinweist, ist 
das Ziel des Projekts, den Frauen in seiner früheren Pfarr-
gemeinde in Indien darin Unterstützung darin zu geben, 
dass sie selbst etwas zu ihrem Lebensunterhalt beitragen 
können. Dies geschieht durch einen Nähmaschinenkurs, wo 
die Frauen unter fachlicher Anleitung das Nähen erlernen 
und dann selbst Kleidung für ihre Familie und für den Ver-
kauf nähen zu können. Nach dem sechsmonatigen Nähkurs 
bekommen die Frauen die Nähmaschinen mit nach Hause, 
um dann selbständig tätig werden zu können, erläutert Ka-
plan Vara, der auch schon in der Zeit der Corona-Pandemie 
seine Landsleute mit Hilfspaketen, die Lebensmittel und 
medizinisches Gut beinhalteten, unterstützte. Die jetzt 
gewährten Spenden werden für die Anschaffung der 
Nähmaschinen, Stoffe und des dazugehörigen Materials 
verwendet. Zusätzlich soll eine Schneiderin für das An-
lernen bei den Nähkursen angestellt werden, sagt Kaplan 
Vara. Das Vorhaben wird vor Ort durch Geistliche in seiner 
Heimat Pfarrgemeinde und zusätzlich durch Ordensschwe-
stern betreut, damit das „Nähmaschinen-Projekt“ dann 
auch gut umgesetzt werden kann. Für die Frauen, die aus 
einem weiten Umkreis kommen, ist das Projekt eine echte 
Hilfe und es ermöglicht, die Lebensbedingungen besser zu 
gestalten. Wie schon das Corona-Projekt läuft auch dieses 
Projekt des Velburger Kaplan über das Referat „Weltkirche“ 
der Diözese Eichstätt, wo die Spenden gesammelt und 
dann nach Indien weitergeleitet werden können. Unter 
dem Kennwort „Nähmaschinenprojekt Kaplan Vara Prasad“ 
Referat Weltkirche Eichstatt können Spenden auf die IBAN: 
DE69 7509 0300 0107 6149 50 überwiesen werden. Kaplan 
Vara steht auch gerne selbst für weitere Auskünfte zur Ver-
fügung unter der Festnetzt-Nummer 09182-9392120 oder 
Handynummer 0151-71951531. Der Kaplan bietet auch 
Informationsveranstaltungen in den Pfarreien an und be-
richtet regelmäßig über den Fortgang seiner Hilfsprojekte. 
Wie der Frauenbund Zweigverein Velburg mitteilte, wird er 
seinen finanziellen Erlös aus der Kaffee- und Kuchenaktion 
beim Bürgerfest für das Nähmaschinen-Hilfsprojekt von 
Kaplan Vara zur Verfügung stellen. 
Bild: Mit einem Nähmaschinen-Projekt will Kaplan Vara die 
Frauen in seiner indischen Heimat Pfarrgemeinde unter-
stützen. Foto: Kaplan Vara Prasad 

Deutsche Rentenversicherung
In den Beratungsstellen erhalten Besucherinnen und 
Besucher ausschließlich mit Termin Zutritt: Der in der 
„Corona-Zeit“ ausgebaute telefonische Service wird auch 
in Zukunft unverändert beibehalten werden.
Über das kostenfreie Servicetelefon 0800 1000 480 15 
werden grundsätzlich erst einmal alle Anliegen der Kun-
dinnen und Kunden am Telefon besprochen und möglichst 
abschließend geklärt. Nur falls dies nicht möglich ist, erfolgt 
durch die Beraterinnen und Berater eine Terminvereinba-
rung für die Beratungsstelle.

Für die Kundinnen und Kunden ist es nicht möglich, 
selbst einen Termin zu buchen.
Anträge werden weiterhin (auch) telefonisch aufgenom-
men. Für diesen Fall erfolgt ein Rückruf im vereinbarten 
Zeitfenster (z.B. zwischen 13 und 14 Uhr). Dieser Service 
hat sich während der letzten Monate bestens bewährt und 
soll daher auch zukünftig so beibehalten werden.

Hier nochmals das Wichtigste auf einen Blick:
• Beibehalten des ausgebauten Telefonservice über das 
kostenfreie Servicetelefon: 0800/ 100 480 15
• Grundsätzlich abschließende telefonische Beratung
• Ggf. telefonische Antragsaufnahme per Rückrufservice
• Persönliche Beratung/Antragsaufnahme ausschließlich 
mit Termin, wenn das Anliegen vorab telefonisch nicht 
geklärt werden konnte.
• Strikte Zutrittskontrolle (keine Spontanbesuche) 
• Abzugebende Unterlagen können in die vorhandenen 
Briefkästen eingeworfen werden

Buch des Monats
Eine große Familiensaga: 
SPIEGEL-Bestsellerauto-
rin Antonia Riepp spannt 
in »Belmonte« den er-
zählerischen Bogen von 
Krieg zu Liebe, von Müt-
tern zu Töchtern, von 
Deutschland nach Italien.  
Die fast 30-jährige Simona 
ist überrascht, als sie von 
ihrer Großmutter Franca 
ein Haus im verschlafenen 
Belmonte erbt. Bislang 
wusste sie nichts von des-
sen Existenz. Als die Enkelin 
einer Gastarbeiterin in Italien ihre Wurzeln erkundet, ent-
deckt sie nach und nach ihre eigene Familiengeschichte 
– und die Geheimnisse ihrer Großmutter.
Gemeinsam mit ihr lernen Sie vier Generationen kennen; 
jede mit ihren eigenen Heimlichkeiten, Konflikten und 
starken Frauen.  
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Neuer Thementisch 
in der Bücherei –
Herbstzeit ist Pflanzzeit!
Welche Blumen und Stauden bringen 
Farbe in meine Beete? Was kann ich 
in den Schatten pflanzen? Wie muss 
ich dieses Gehölz schneiden? Solche 
und unzählige weitere Fragen beant-
worten verschiedene Bücher, die Sie 
bei uns zum Thema „Garten“ finden. 
Es gibt Bücher und Zeitschriften so-
wohl für Neueinsteiger als auch für 
erfahrene Hobbygärtner. Die Bücher 
enthalten informative Pflanzenpor-
träts, von Sommerblumen bis zu Zwie-
bel- und Knollenblumen, von Stauden, 
Ziersträuchern und Kübelpflanzen bis 
hin zu Laub- und Nadelbäumen, mit 
vielen anschaulichen Fotos. Holen Sie 
sich Anregungen und Informationen 
über das Anlegen von Gartenteichen, 
Hochbeete, Pflanzenschnitt, Obstraritäten, über einen in-
sektenfreundlichen oder über einen pflegeleichten Garten! 
In den Zeitschriften wie z.B. Landlust und Landidee erfah-
ren Sie vieles über das Gärtnern nach den Jahreszeiten. 
Lassen Sie sich inspirieren!

Rezept des Monats
Schwedischer Apfelkuchen
Für den Biskuit:
3 Eier (Gr. M)
60 g Zucker 
1 Pck. Vanillezucker 
70 g Mehl (Type 405)
½ TL Backpulver

Für die Füllung:
1 kg Apfel 
1 Zitrone (Saft davon)
300 ml Wasser 
150 g Zucker 
1 Prise Zimt 
1 Pck. Vanillepudding 
Für den Belag
400 g Sahne 
2 Pck. Sahnesteif 
50 g Zartbitter - Schokoraspel 

Ofen auf 180 Grad Ober-/ Unterhitze (Umluft: 160 Grad) 
vorheizen. Die Springform (Ø 26 cm) mit Backpapier 
auslegen. Für den Biskuit Eier mit Zucker und Vanillezucker 
mehrere Minuten schaumig schlagen. Mehl mit Backpulver 
vermischen und unter die Eier-Zuckermasse heben. Teig in 
die Springform geben und etwa 20 Min. backen. Vollstän-
dig auskühlen lassen. Vor der Weiterverarbeitung aus der 

Die Bücherei ist ab 1. September wieder wie gewohnt für 
Sie / Euch geöffnet:
Dienstag und Freitag  15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr

Form nehmen und mit einem Tortenring umstellen oder 
in der Springform lassen, falls diese einen abnehmbaren 
Rand hat.
Für die Füllung Äpfel schälen, entkernen und grob raspeln. 
Zitrone auspressen und mit 300ml Wasser, Zucker, Zimt 
und Vanillepuddingpulver in einen Topf geben. Unter Rüh-
ren kurz aufkochen lassen. Die Masse unter Rühren 1-2 
Min. auf mittlerer Stufe köcheln lassen. Dann vom Herd 
nehmen und kurz abkühlen lassen. Geraspelte Äpfel mit 
einem Teigspatel unterheben und die Apfelmasse auf den 
Biskuitboden geben. Den Kuchen vollständig auskühlen 
lassen.
Für den Belag Schlagsahne mit Sahnesteif steif schlagen. 
Sahne auf die Apfelmasse geben und glattstreichen. Mit 
Zartbitter-Raspel-Schokolade bestreuen. Mit einem Messer 
zwischen Kuchen und Backform entlangfahren. Dann den 
Rand der Springform abnehmen und gekühlt servieren.
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Der Velburger Wochenmarkt:  
die Markthändler stellen sich vor!
Seit über einem Jahr gibt es ihn nun schon - den Wochen-
markt Velburg. So manchem Unkenruf zum Trotz!
Sicher, so richtig rund läuft manches noch nicht, aber wir 
Markthändler arbeiten weiter daran. 
Ein Problem ist, dass viele der Marktbeschicker leider nur 
alle zwei Wochen kommen können, ein zweites Problem, 
das es immer noch nicht gelungen ist, weitere Markthändler 
für den Velburger Wochenmarkt zu gewinnen. 
Das ist vor allem dem Markttag Samstag geschuldet, denn 
am Samstag sind eben noch andere Wochenmärkte in 
unserer Region.
Andererseits ist der Samstag aber halt der Tag, der den 
meisten Mitbürgern zeitlich wohl am besten passt.
Wir werden den Samstag deshalb als Markttag in Velburg 
beibehalten und natürlich sind wir weiter bemüht das an-
gebotene Sortiment stetig zu erweitern und zu verbessern 
- versprochen!
In dieser Ausgabe des Mitteilungsblattes wollen wir nun 
aber beginnen, Ihnen die Markthändler die bereits fest 
in Velburg etabliert sind, nochmal vorzustellen und diese 
dabei selbst zu Wort kommen lassen. Den Anfang machen 
Thomas Stigler, vielen einfach auch als „Badl“ bekannt, und 
Gerhard Goletz, der „Gmaisara“.

Gerhard Goletz

Gerhard Goletz, der „Gmaisara“ für die Nicht-Bayern und 
„Zuagroasten“ (also Zugereisten, wie z.B. mich) unter uns: 
Als „Gmaisara“ versteht man in Bayern jemanden der mit 
Gemüse auf den Markt geht, im besten Fall mit selbst an-
gebautem Gemüse oder auch Obst, da wird nicht so ein 
großer Unterschied gemacht, bei uns in Bayern. Und ich 
biete auf dem Velburger Wochenmarkt ja auch beides an.
Vielleicht sollte ich mich aber doch erst vorstellen. Geboren 
1967 in Neunburg v.W. (Landkreis Schwandorf) lebe ich 
nun schon seit 2008 im schönen Velburg, das mir längst 
geschätzte Wahlheimat geworden ist. Die meisten werden 
mich schon von der Gärtnerei Matzenhof her kennen, die 
ich 10 Jahre lang gepachtet hatte. Leider bin ich dort nicht 
mehr, das ist aber eine andere Geschichte.

Wie bin ich nun auf dem Wochenmarkt gelandet? Wie so 
oft: der Spies Peter ist „schuld“. Trotz aller Bemühungen der 
Marktinitiatoren ließ sich nämlich einfach kein „Gmaisara“ 
für den Wochenmarkt finden. Doch wer den Spies Peter 
kennt: der gibt nicht so schnell auf. Als er dann bei mir „an-
klopfte“ war ich zunächst gar nicht mal Feuer und Flamme. 
Ich arbeite nämlich seit 2016 in Vollzeit in einer Einrichtung 
für Menschen mit Behinderung in Lauterhofen und wollte 
eigentlich langsam mal etwas „kürzer treten“. Aber wie`s 
halt immer so geht. Dort baue ich eben gemeinsam mit 
Menschen mit Handicap vor allem Gemüse an! Dieses 
wird in der dortigen Küche verarbeitet oder im Hofladen 
vermarktet. Was wir nicht selbst anbauen können oder 
saisonal nicht im Sortiment haben, kaufe ich dann auf dem 
Obst- und Gemüsegroßmarkt in Nürnberg zu. 
Klar, dass der Peter da nicht nachgegeben hat. Damit sind 
wir wieder beim Wochenmarkt. Ich war also von Anfang an 
dabei und ich halte es auf dem Wochenmarkt genauso wie 
in Lauterhofen.
Sie finden bei mir saisonal bedingt mal eine große, leider 
oft auch nur eine kleinere Auswahl an selbst angebautem 
Gemüse von A wie Aubergine bis Z wie Zucchini. Insgesamt 
sogar mehr als 50 verschiedene Arten von Gemüse, nur halt 
nicht das ganze Jahr über. Beim Anbau selbst verzichten wir 
in Lauterhofen auf chemischen Pflanzenschutz und setzen 
lieber auf Nützlinge und bewährte Alternativen wie z.B. 
Teebaumöl gegen Blattläuse oder etwa Backpulver gegen 
falschen Mehltau (kein Witz!)
Da ich ja lange Zeit Produktionsleiter in einem Bioland-
Gemüsebaubetrieb war, habe ich hier einige „Tricks“ auf 
Lager. Nur beim Düngen muss ich Abstriche machen. Hier 
geht es leider nicht ohne mineralische Dünger. Für Grün-
düngung habe ich einfach zu wenig Fläche zur Verfügung, 
Mist aus Biobetrieben ist nicht in ausreichenden Mengen 
zu bekommen und rein organische Dünger zu verwenden, 
würde „mein“ Gemüse doch erheblich teurer machen. So 
leid mir das auch selber tut, zertifiziertes Bio-Gemüse gibt 
es bei mir also leider nicht zu kaufen. Das ist zwar schade, 
aber ehrlich.
Das Gemüse, das ich auf dem Nürnberger Großmarkt zu-
kaufen „muss“, kommt aus eher kleinen Betrieben, die ich 
auch persönlich kenne. Sicher kann man über Gemüse vom 
Knoblauchsland geteilter Meinung sein. Mir persönlich ist 
hier die Regionalität einfach wichtiger. Oder anders gesagt: 
lieber Kartoffeln aus dem Knoblauchsland als aus Ägypten, 
lieber Äpfel vom Bodensee oder aus Südtirol als Äpfel aus 
Chile oder Südafrika. Ist schon eine verrückte Welt: Obst 
oder Gemüse ist auf dem Großmarkt fast immer billiger 
aus Übersee zu bekommen als aus Deutschland oder 
Europa. Auch das wäre aber nun eine andere, lange, lange 
Geschichte.
Doch langer Rede kurzer Sinn: Sie finden bei mir stets eine 
große Auswahl an saisonalem und regionalen Gemüse 
und Obst, absolut frisch und von bester Qualität! Daneben 
aber auch immer „Schnäppchen“ wie z.B. die berühmten 
„krummen Gurken“!
Wir sehen und auf dem Velburger Wochenmarkt – „Iss wos 
gscheids“!   
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Familie Stigler 

Mein Name ist Thomas Stigler. Ich bin 44 Jahre alt und 
wohne im Velburger Ortsteil Lengenfeld. Zusammen mit 
meiner Frau Melanie bin ich seit dem Start des historischen 
Wochenmarktes mit unseren geräucherten Forellen und 
dem Honig von Irmgard Kleinod dabei.
Unsere Teichanlage befindet sich mitten im Herzen von 
Lengenfeld. Seit meiner frühen Kindheit bin ich immer mit 
den Pächtern der Anlage bei den Teichen gewesen. Die 
Fischzucht und die idyllische Umgebung neben unserem 
Wohnhaus haben mich schon immer fasziniert.
Im Jahr 2009 war es dann so weit. Ich konnte die Teiche 
selbst als Pächter übernehmen. Sie dient meiner Familie 
und mir als Ausgleich zur täglichen Arbeit und dem All-
tagsstress. Als Besatz in den Teichen haben wir Regenbo-
genforellen, Saiblinge und Störe. Die geräucherten Forellen, 
die wir für den Wochenmarkt immer einvakuumieren, 
können Sie jeden Samstag an unserem Stand kaufen. Die 
frischen Forellen und Saiblinge können nach vorheriger 
Bestellung (unter der Telefonnummer 0171 120 06 70) 
fangfrisch und küchenfertig direkt bei mir zuhause abge-
holt werden. Diese sind gerade in den Sommermonaten 
zum Grillen sehr beliebt aber auch in den Wintermonaten 
können Sie diese bei uns jederzeit erwerben. 
Des Weiteren bieten wir jede Woche den beliebten Früh-
tracht und Sommertracht Honig von Irmgard Kleinod an. 
Einige Bienenvölker von Irmgard stehen auf unserer Obst-
wiese oberhalb von Lengenfeld. Auf dieser Obstwiese, die 
sich direkt am Waldrand befindet, ist alles naturbelassen 
und es ist ein Paradies für die Bienen.
Ganz aktuell wollen wir einen Stammtisch vor unserem 
Marktstand etablieren. Hierzu wird bei uns Kaffee und Ku-
chen von der Bäckerei Hofmann (Walisch) angeboten. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie künftig Ihr Frühstück bei uns 
auf dem Wochenmarkt einnehmen, und hier der neueste 
Plausch ausgetauscht wird, aber auch durch die historische 
Kulisse die Geschichte von Velburg und Umgebung aus der 
Vergangenheit erzählt und erläutert wird.
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns an den kommenden 
Samstagen besuchen, unsere leckeren geräucherten Fo-
rellen sowie den Honig von Irmgard probieren und wir bei 
einer Tasse Kaffee ins Gespräch kommen.
Die Familie Stigler (Badl) freut sich auf Sie!

Nachbarschaftshilfe Velburg - Spende 

Im Rahmen eines Pressetermins haben sich die erste Vor-
sitzende der Velburger Nachbarschaftshilfe Anna Bohn, ihre 
Stellvertreterin und Schriftführerin Maja Konik, sowie Kas-
sier Alfons Mändl und Bürgermeister Christian Schmid im 
Stadtpark eingefunden. Hier konnte dank der Spende der 
Nachbarschaftshilfe eine Sitzgruppe, bestehend aus zwei 
Bänken und einem Tisch aufgestellt werden. 
Bürgermeister Schmid äußerte, der Park sei Bestandteil 
des Gemeindeentwicklungskonzepts und als Mehrgene-
rationeneinrichtung gedacht. Dank der Gewährung von 
staatlichen Fördermitteln hätten verschiedene Spielgeräte 
und Möglichkeiten der Gesundheits-Erhaltung, sowie eine 
Waldbank aufgestellt werden können. In Kürze soll auch 
noch eine Sommer-/Eisstockbahn folgen. Im Rahmen des 
Projekts „Blühpark Bayern“ wird zusätzlich auch eine Blu-
menwiese entstehen. Schmid lobte die Aktivität der Nach-
barschaftshilfe, die auch über ihren Aktionskreis hinaus tätig 
sei. Das zeige sich durch die getätigte Spende. Es mache 
ihn als Bürgermeister besonders Stolz, wenn das eifrige 
Engagement der Nachbarschaftshilfe in den Nachbarge-
meinden lobend erwähnt würde. Die Vorsitzende Bohn 
dankte dem Bürgermeister für seine Unterstützung. Die 
Nachbarschaftshilfe würde gerne etwas für die Allgemein-
heit tun, wozu sich nun der Platz für die Ruhebank mitten 
im Grünen der Anlage am Stadtpark besonders gut eigne.  
Bohn appellierte auch an junge Eltern, das neue Angebot 
im Stadtpark nun auch zu nutzen, wo es viele Spielmög-
lichkeiten gäbe, inklusive des Wassers im Frauenbach. Die 
Nachbarschaftshilfe Velburg wurde im Jahr 2010 damals 
noch unter Bürgermeister Bernhard Kraus  ins Leben ge-
rufen. Seitdem sind 3221 Einsätze im Dienste der Nachbar-
schaftshilfe mit einem Aufwand von 6855 Stunden erbracht 
worden. Bei aktuell eher wenig aktiven Mitgliedern wird 
händeringend nach weiteren Helfern gesucht. Angeboten 
werden Fahrdienste, Unterstützung beim Schriftverkehr, 
die Übernahme von Einkäufen und auch kleinere Gartenar-
beiten. Jeder trägt seinen Fähigkeiten und seinen zeitlichen 
Möglichkeiten entsprechend dazu bei. Die meisten Einsätze 
machen Fahrten aus, oft aus medizinischen Gründen nach 
Neumarkt oder auch nach Regensburg. Die Tätigkeit ist 
vollumfänglich ehrenamtlich. Lediglich für Fahrten wird eine 
Kilometerpauschale in Rechnung gestellt. Unter der Tele-
fonnummer 0171/1510203 ist eine Mailbox eingerichtet, 
wo auch weitere Informationen abgerufen werden können, 
so der Hinweis beim Pressegespräch.
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Glasfaser-Plus für alle Haushalte 
Die GlasfaserPlus wird im Innenstadtbereich von Velburg ei-
genwirtschaftlich und ohne Kostenbeteiligung der Stadt für 
1.290 Haushalte „Glasfaser bis ins Haus“ (FTTH) ausbauen. 
Eine entsprechende Vereinbarung wurde nun im Rathaus 
durch Bürgermeister Christian Schmid und Vertriebsleiter 
Stefan Hanke von der Telekom-AG unterzeichnet. Wie 
ausgeführt wurde ist GlasfaserPlus ein Gemeinschaftsun-
ternehmen der Deutschen Telekom und von IFM Investors, 
einem australischen Anbieter von Wertpapierdienstleistun-
gen. Ein Glasfaseranschluss überträgt stabil und zuverlässig 
Daten in Gigabitgeschwindigkeit. In einem ersten Schritt 
werden maximal 1 GBit/s angeboten. Die Infrastruktur 
erlaubt später auch höhere Bandbreiten. Damit können 
alle bekannten und zukünftigen Anwendungen problemlos 
genutzt werden, so der Hinweis. Die Haushalte im Ausbau-
gebiet werden somit zukunftssicher gemacht. 
Die GlasfaserPlus fokussiert sich auf den Bau des Glasfa-
sernetzes. Bekannte Telekommunikationsanbieter wie die 
Deutsche Telekom werden das Netz von der GlasfaserPlus 
anmieten und den Bürgerinnen und Bürgern Breitband-
produkte mit Geschwindigkeiten bis zu 1 GBit/s anbieten. 
Das Netz der GlasfaserPlus steht dabei allen Telekommu-
nikationsanbietern gleichermaßen offen. Beim Kunden 
verbleibt damit weiterhin die Wahl, von wem er Telefon, 
Internet oder Fernsehen buchen möchte. Für den Ausbau in 
Velburg hat die Telekom bereits angekündigt, das Netz der 

GlasfaserPlus nutzen zu wollen. Weitere Anbieter werden 
folgen, so der Hinweis. 
Die GlasfaserPlus schließt eine Immobilie während der 
Ausbauphase zunächst kostenfrei an, wenn der Kunde 
einen Glasfaser-Tarif bei einem Inhalteanbieter abschließt. 
Die GlasfaserPlus benötigt in diesem Fall lediglich eine 
Genehmigung, den Anschluss herstellen zu dürfen, weil 
für diese Arbeiten Privatgrund betreten werden müsse. 
Immobilienbesitzer werden diese Genehmigung, die so-
genannte HTN („Auftrag zur unentgeltlichen Herstellung 
eines Telekommunikationsnetzes“), zu einem späteren 
Zeitpunkt ganz bequem im Internet erteilen können. Wie 
weiter hingewiesen wurde, ist die Ausbaumaßnahme für 
das kommende Jahr 2023 geplant. Die GlasfaserPlus will 
bis 2028 vier Millionen zusätzliche gigabitfähige Glasfa-
seranschlüsse im ländlichen Raum und in ausgewiesenen 
Fördergebieten bauen. 
Bürgermeister Christian Schmid nannte das Projekt mit der 
Telekom eine große Chance für die Zukunft der Gemein-
de. Ziel ist es, mit der LNI hundert Prozent Erschließung 
mit Glasfaseranbindungen über die gesamte Fläche der 
Kommune Stadt Velburg mit seinen über 50 Ortsteilen und 
Weilern zu erreichen, so Schmid. Nach vielen vorausgegan-
genen Gesprächen konnte nun diese Vereinbarung reali-
siert und mit der Unterzeichnung der Vereinbarungen auch 
umgesetzt werden, teilte der Bürgermeister erfreut mit.
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Staatsminister Bernreiter 
in Velburg 
Mit den Ressorts „Wohnen, Bau 
und Verkehr“ hat der neue Bay-
erische Staatsminister Christian 
Bernreiter gesamtpolitisch be-
trachtet Aufgabenbereiche inne, 
die beim Ministerbesuch in jeder 
Kommune für Gesprächsstoff 
sorgen. Nicht anders am gestri-
gen Freitagvormittag in Velburg, 
wo der erst im Februar dieses 
Jahres von Ministerpräsident 
Markus Söder ins Amt berufene 
langjährige Landrat von Deg-
gendorf nun auf Einladung des 
CSU-Stadtverbandes Velburg 
weilte. Für solche Anlässe nutzt 
man in Velburg jetzt seine neue 
Vorzeigeimmobilie, das „Kultur-
zentrum Wieserstadl“, wo sich 
Staatsminister Bernreiter dann auch in das Goldene Buch 
der Stadt Velburg eintrug. Bernreiter zeigte sich beein-
druckt, was hier aus dem 400 Jahre alten, einst als „landwirt-
schaftlichen Stadl“ genutzten Gebäude gemacht wurde. „Da 
können sie richtig stolz darauf sein“, sagte der Minister zu 
Bürgermeister Christian Schmid. Dieser nutzte hier schon 
gleich die Gelegenheit, die Kommune Stadt Velburg dem ge-
wichtigen hohen Vertreter der Bayerischen Staatsregierung 
kurz vorzustellen und dabei insbesondere auf die Bereiche 
zu verweisen, die in den Ressorts von Staatsminister Bern-
reiter angesiedelt sind. Straßenausbau, Erschließungen, 
wasserrechtliche Anforderungen, Grundstücks- und Bau-
recht, sowie erneuerbare Energien und die Mobilität, alles 
Themen, die einen Bürgermeister in einer so flächengroßen 
Kommune wie Velburg mit seinen mehr als 50 Ortsteilen 
und Weilern nachhaltig beschäftigen, wie Christian Schmid 
ausführte. Nach einem kurzen Gang durch die Stadt, wo der 
Velburger Bürgermeister auch die staatlichen Fördermög-
lichkeiten für die anstehende Generalsanierung und den 

Umbau des historischen Velburger Rathauses mit seinen 
markanten Zinnen zum Thema machte, war die nächste 
Anlaufstelle der Biergarten des Gasthauses „Anderlmichl“ 
am Stadtplatz. Hier sollten dann in der Gesprächsrunde, 
an der sich neben der Bundestagsabgeordneten Susanne 
Hierl und Vertretern der CSU-Kreisvorstandschaft und 
des CSU-Stadtverbandes auch weitere Bürgermeister aus 
benachbarten Kommunen mit auch aus der Bürgerschaft 
beteiligten, weitere die Kommunen betreffende Themen-
bereiche dem Minister angetragen werden. Mit deutlichen 
Worten wurde eine längst überfällige Entbürokratisierung 
des gesamten Verwaltungswesens, insbesondere in Bau 
– und Umweltangelegenheiten, eingefordert. Parsbergs 
Bürgermeister Josef Bauer beklagte die Situation, was die 
Umsetzung für barrierefreie Zugänge zu den Zuggleisen 
der Deutschen Bahn anbelangt und die Gegebenheiten 
in den Gewerbegebieten und Anliegerortsteilen entlang 
der Bundesautobahnen. Parkende Lkw´s verstellen alle 
Zufahrten und richten dabei Schänden an, für die dann 

die Kommunen aufkommen müssen, 
klagte Bürgermeister Bauer und forder-
te den Staatsminister auf, hier dringend 
Abhilfe zu schaffen. „Aber nicht auf land-
wirtschaftlich genutzten Flächen, wie 
aktuell vorgesehen zwischen den BAB-
Anschlussstellen Parsberg und Velburg, 
wo entsprechende „Park&Ride-Anlagen“ 
entstehen sollen“, brachte ein mit anwe-
sender betroffener Landwirt ein. Alles 
Themen, für welche die angesetzten 90 
Minuten der Stipvisite von Staatsmini-
ster Bernreiter in Velburg längst nicht 
ausreichten, um sie zumindest halbwegs 
vernünftig diskutieren zu können. Auf 
den Minister wartete am gestrigen Freitag 
schon der nächste Termin in Miltenberg 
in der anderen Ecke von Bayern.
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Die Stadt Velburg gratuliert 
recht herzlich
Geburtstage (bis zum 24.09.2022)
Zum 85. Geburtstag
Alfred Eglmaier, Velburg 

Zum 75. Geburtstag
Christina Mederer, Velburg 

Zum 70. Geburtstag
Waltraud Wagner, Ronsolden
Gebhard Meier, Deusmauer

Zum 65. Geburtstag
Helga Späth-Schlusche, Velburg 
Wolfgang Auer, Dantersdorf 
Elisabeth Fink, Ronsolden 
Reinhard Hasenreiter, Velburg 

Ehejubiläum (bis zum 24.09.2022)
Zum 50. Hochzeitstag
Rudolf & Anna Maria Rupp, Velburg 

Eheschließungen
Marcela Hosková und Manfred Wittmann, Rammers-
berg
Silke Busse und Peter Knoll, Velburg

Geburten
Achhammer Lena, OT Kirchenwinn
Wittmann Toni, OT Günching
Ott Johanna, OT Oberwiesenacker

Sterbefälle
Söllner Johann, Velburg
Perras Christina, Velburg
Fremmer Franz, Velburg
Lang Konrad, Velburg
Kastner Vitus, OT Deusmauer
Schulze Jürgen, Velburg
von Wolffersdorff Marianna, Velburg

Hinweis der Redaktion
Soweit eine namentliche Veröffentlichung von 
Jubiläen, Geburten, Eheschließungen und Sterbe-
fällen nicht erwünscht ist, bitte dies rechtzeitig 
bei der Stadt Velburg (Tel.: 09182/9302-0, E-Mail: 
rathaus@velburg.de) melden. 

Hochzeit von 
Christopher und Katrin Flierl
Zwei Jahre mussten Christopher und Katrin 
Flierl, geborene Meier warten, bis sie nun 
nach der bereits 2020 vorgenommenen 
standesamtlichen Trauung ihre große 
Hochzeit mit der kirchlichen Trauung und 
den vielen geladenen Hochzeitsgästen fei-
ern konnten. Zudem sollte es eine zünftige 
Musikantenhochzeit sein, schließlich ist der 
Bräutigam schon seit mehr als 20 Jahren 
aktives Mitglied bei der Stadtkapelle Velburg 
und spielt hier das Tenorhorn. Die Freunde 
vom Musikverein gestalteten dann auch mu-
sikalisch die Brautmesse in der Filialkirche in 
Deusmauer, wo sich der Werkzeugbauer und die Grund-
schullehrerin das kirchliche Jawort gaben. Am Kirchenportal 
überbrachten dann dem Brautpaar die Freunde von der 
Feuerwehr Velburg, Christopher ist hier auch Mitglied 
der legendären Velburger Feierwehr-Kapell´n, sowie die 
Pferdefreunde von der „Glous´n-Ranch“ die herzlichsten 
Glückwünsche. Mit dem Magirus Deutz – Feuerwehr-
Oldtimer TLF 16/25 der FF Velburg als Brautauto ging es 
zur weltlichen Feier in das Gasthaus „Zur Adelburg“ nach 
Hollerstetten und danach auch zur Brautentführung 

zum „Anderlmichl“ nach Velburg. Natürlich durfte für das 
Brautpaar an diesem besonderen Tag dann auch ein ge-
meinsames Foto mit den Musikfreunden des Musikverein 
Stadtkapelle Velburg nicht fehlen (unser Bild), wo der 
Vorsitzende Stefan Fremmer und die Musikleiterin Kathrin 
Ziegaus stellvertretend ebenso herzlich gratulierten. Ihr 
Wohndomizil haben sich Christopher und Katrin zunächst 
im Elternhaus des Bräutigams in Velburg eingerichtet, wo 
nun auch der Bau eines Eigenheimes beabsichtigt ist, wie 
das Brautpaar ankündigte.
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Friseursalon Klier 
ehrt langjährig Beschäftigte
Vor 26 Jahren hat Ute Klier ihren eigenen Friseursalon in 
Velburg in der Neumarkter Straße eröffnet und bietet hier 
nun acht weiteren Beschäftigen und einer Auszubildenden 
wohnortnah einen Arbeitsplatz. Nahezu von Anfang an im 
Team mit dabei sind Anja Pöppl und Andrea Schmaußer, 
20 Jahre sind es bei Claudia Ehrensberger und Heidi Zach-
meier und zehn Jahre bei Elke Markgraf. Dies wurde nun 
von der „Chefin“ zum Anlass genommen, die langjährige 
Treue mit einer Ehrung zu würdigen. „Unsere Stärke ist das 
Team, deshalb darf ich mich auch über so langjährig treue 
Mitarbeiterinnen und auch Kunden freuen, Haarschneiden 
und Frisieren ist schließlich Vertrauenssache, was von der 
Kundschaft dann auch gewürdigt wird“, so Friseurmeisterin 
Ute Klier bei der Ehrung. 

Sommerfest im Altenheim
Groß war die Freude bei Heimleitung 
und Bewohnern, dass nun nach mehr 
als zwei Jahren Corona-Pandemie 
das beliebte Sommerfest in der 
Senioren- und Pflegeeinrichtung 
Haus Mariacron in Velburg wieder 
gefeiert werden konnte. Die Leiterin 
Ruth Bormann berichtete bei der 
Eröffnung des Nachmittags von 
schwierigen Bedingungen, was den 
Heimbetrieb in dieser Zeit anbe-
langte, aber alle Betroffenen haben 
Verständnis für die erforderlichen 
Maßnahmen aufgebracht und so 
sei man nun auch in der Einrichtung 
gut durch die Pandemie gekommen. 
Sehr zur Freude von Bürgermeister 
Christian Schmid, der die Einrichtung „mitten im Herzen 
der Stadt in direkter Nachbarschaft zum Rathaus“ einen 
Gewinn für Velburg nannte und allen dankte, die hier nun 
auch dieses Sommerfest für die Heimbewohner und ihre 
Angehörigen wieder möglich gemacht hatten.
 Stadtpfarrer Martin Becker feierte zum Auftakt mit allen 
Anwesenden eine Dankandacht, bei der Ursula Langner 
und Uli Rappel für die musikalische Umrahmung sorgten. 
Im Rahmenprogramm des unterhaltsamen Nachmittags 
brachten sich auch Personal und Heimbewohner mit ein 
und sorgten so für gemütliche Stunden, wo aber auch 
genügend Zeit gegeben war, um sich an den Tischen auszu-
tauschen. Gerade für unsere Heimbewohner ist es wichtig, 
dass sie nun endlich einmal auch wieder unter Leuten sein 
können, sagte Ruth Bormann. Vorsorglich wurden alle 
Gäste und Besucher gebeten, einen Corona-Schnelltest 
vornehmen zu lassen, was von Pflegekräften erledigt wurde 
und auch allgemein Zustimmung fand. „Sommerfest ja, 
aber wenn möglich natürlich ohne Beeinträchtigungen, 
schließlich handelt es sich bei den Heimbewohnern um ei-

nen was Corona anbelangt, erhöht gefährdeten und damit 
sensiblen Personenkreis“, wie die Heimleitung ausführte 
und um Verständnis bat. Letztendlich war es ein gelunge-
ner Nachmittag, der viel Freude bereitete. 
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Pfarreien Günching 
und Lengenfeld 
Bewegender Abschied 
für Pfarrer Jan Lamparski 
Vor mehr als 30 Jahren 
kam Pfarrer Jan Lamparski 
als aus Polen stammen-
der Ordensgeistlicher nach 
Deutschland und war hier 
zunächst für ein paar Jahre 
in der Diözese Passau im 
Bayerischer Wald im Dienst 
der Seelsorge eingesetzt 
und danach dann in der 
Diözese Eichstätt in den 
Pfarreien Burggriesbach 
und Forchheim. Seit 2009 
nun war der Geistliche ver-
antwortlicher Pfarrer für 
die Pfarreien Günching und 
Lengenfeld im Bereich des 
pastoralen Raumes Velburg. Nun kehrt Pater Lamparski, 
er gehört der Ordensgemeinschaft der Pallottiner an, auf 
eigenen Wunsch in seine polnische Heimat zurück und 
wird im Umfeld des bekannten Marien-Wallfahrtsortes 
Tschenstochau wieder im Dienst seiner Ordensgemein-
schaft als Seelsorger stehen. Nach 13 Jahren wurde 
Pfarrer Lamparski nun am Wochenende bei drei sehr 
feierlichen, aber auch bewegenden Gottesdiensten in 
Günching, dem Filialort Deusmauer und in der Pfarrei 
Lengenfeld verabschiedet. Die Sprecher der Pfarreien 
aus Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinde – für Gün-
ching Anton Lang und Dr. Erich Gruber, in Deusmauer 
Anna Koller und in Lengenfeld Robert Seitz und Martin 
Kastner - sowie die Vertreter der Vereine, die mit ihren 
Fahnenabordnungen an den Gottesdiensten teilnah-
men, brachten neben dem Dank für den Dienst der 
Seelsorge für die Menschen vor allem auch die hohe 
Wertschätzung zum Ausdruck, die sich der überaus 
beliebte Geistliche in diesen 13 Jahren in den Pfarreien 
Günching und Lengenfeld erworben habe. „Ein Pfarrer 
für die Menschen und Seelsorger, der den Glauben 
vorgelebt hat“, hieß es hier ebenso wie der Verweis auf 
seine Bescheidenheit, “er sei immer Hirte geblieben, 
dem man sich gerne anvertraut habe“. Pfarrer Lamparski 
wollte deshalb auch keine große Abschiedsfeier, sondern 
da Abschied nehmen, was ihm am wichtigsten war, „die 
gemeinsame Feier der Gottesdienste und die Spendung 
der Sakramente, insbesondere der Eucharistie“. In allen 
drei Gottesdiensten äußerte Pfarrer Jan Lamparski den 
gleichen Wunsch an seine Pfarrkinder, „Haltet fest am 
Glauben, an der Gemeinschaft der Kirche und dem Ge-
bet, dann werdet ihr ein erfülltes und glückliches Leben 
haben und den verdienten Lohn empfangen“. Pfarrer 
Lamparski hatte diese drei christlichen Tugenden stets in 
seinen Gottesdiensten und Ansprachen hervorgehoben. 

Bewegend war für den Geistlichen auch der Abschied 
von seinen Ministranten und in Lengenfeld von den über 
20 Buben und Mädchen im Vor- und Grundschulalter 
der Lengenfelder Kinderkirche, die es hier seit einigen 
Jahren gibt und regelmäßig bei den Sonntagsgottes-
diensten mit dabei ist. Gerne erinnern wird sich Pfarrer 
Lamparski an seine letzten Pfarrstationen allein schon 
durch die Bilder, die er hier nun zum Abschied geschenkt 
bekam. Oder den großen Bildband mit Aufnahme aus 13 
Jahren Dienst der Seelsorge in Günching und Lengen-
feld, den ihm Anton Lang zusammengestellt hatte und 
nun überreichte. Anton Lang sprach auch Dankes- und 
Abschiedsworte in seiner Funktion als Vorsitzender des 
Dekanatsrates Habsberg. Für die politische Gemeinde 
Stadt Velburg sprach Bürgermeister Christian Schmid 
Dankesworte und bezeichnete Pfarrer Lamparski als ein 
Vorbild für den Priesterdienst. „Sie haben vorgelebt, was 
sie verkündet haben“. Lamparski bekannte, dass ihm der 
Abschied schwerfalle, auch wenn er ihn selbst gewählt 
habe. „Ihr seid mir zur zweiten Heimat geworden“, be-
kannte er, nun aber gehe er in seine polnische Heimat 
und in seine Ordensgemeinschaft zurück, so wie es mit 
seinen Ordensoberen auch abgesprochen war. Für die 
Pfarreien Günching und Lengenfeld dürfte Jan Lamparski 
wohl der letzte eigene Pfarrer gewesen sein. Ab dem 1. 
August 2022 werden die Pfarrorte wie bereits von Seiten 
der Diözese Eichstätt bekanntgemacht durch die Seelsor-
ger des pastoralen Raumes Velburg - Stadtpfarrer Martin 
Becker, der hier auch als leitender Pfarrer eingesetzt ist 
und dem aus Indien stammenden Kaplan Vara Prasad 
Yeddanapalli mitbetreut. Die beiden Velburger Geistli-
chen haben nun fünf Pfarreien zu betreuen. Pater Nagel 
ist hier zusätzlich noch für die Pfarreien Hörmannsdorf 
und Darshofen eingesetzt, die ebenfalls dem pastoralen 
Raum Velburg zugehörig sind.
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Ferienprogramm Velburg – 
Höhlentour der Kolpingsfamilie
Von unbekannten Höhlen und Erdmännchen 
Eine echte Alternative zu den „neuen Medien“, mit denen 
sich die Kinder oftmals schon im Vor- und Grundschulal-
ter über die Maße beschäftigen und so der Einfachheit 
halber keine freie Zeit mehr für andere Unternehmungen 
aufbringen, organisierte die Kolpingfamilie als Angebot 
für das Ferienprogramm der Stadt Velburg. „Wanderung 
zu den geheimen und unbekannten Höhlen Velburg´s“ 
hieß es im Veranstaltungsflyer der Stadt, damit war das 
Interesse der Kinder schon dermaßen geweckt, das 
Kolpingvorstand Johann Stauner gar nicht alle Kinder 
mitnehmen konnte, die dabei sein wollten, weil es sonst 
einfach zu viele geworden wären. Die Resonanz der 
Buben und Mädchen im Alter bis zwölf Jahren verlangt 
direkt danach, dass es diese oder ähnlichen Beiträge 
zukünftig wieder im Ferienprogramm gibt. Robert Win-
ter, der neben einigen Müttern mit Johannes Dischner 
bei der Höhlentour dabei war und Erläuterungen gab, 
wusste von vielen Höhlen, die es im direkten Umland 
von Velburg gibt. Einige von ihnen haben ihren Ursprung 
darin, dass in früheren Jahren in vielen Velburger Wirts-
häusern das Bier oftmals auch noch selbst gebraut 
wurde und hier nun im Jurakalkgestein der umliegenden 
Berge und Hügel Höhlen geschaffen wurden, wo das 
Bier dann eingelagert und für die längere Haltbarkeit 
gekühlt werden konnte. Heute wird hier natürlich kein 
Bier mehr gelagert, aber die Höhlen gibt es immer noch 
und für die Buben und Mädchen war es nun natürlich 

das Tollste, diese Höhlen mit ihren mitgebrachten Stirn-
lampen auszukundschaften, auch wenn man hier teils 
auf allen Vieren hineinkriechen musste. Der frühere 
„Wallischkeller“ im Flurbereich Velburg-Haag oder die 
„Schinder-Hannes-Höhle“ – im Volksmund auch Zigeu-
nerhöhle genannt - waren zwei der Höhlen, die bei der 
Höhlentour erkundet wurden. Auch im Bereich des Vel-
burger „Schlossberges“ gibt es mit der „Bärenhöhle“ und 
der „Kripperlhöhle“ solche Löcher im Jurakalkgestein, die 
bei der „Höhlentour“ aufgesucht wurden. Robert Winter 
wusste hier auch von geheimen, unterirdischen Gängen, 
die es zwischen der Burganlage hoch oben auf dem 
Berg, den Höhlen und dem Stadtbereich am Fuße des 
Schlossberges gegeben haben soll. Nun war natürlich 
das Interesse der Kinder vollends geweckt und schon 
hieß es, „wer traut sich hinein?“. Bekanntschaften der 
besonderen Art konnten beim Rundgang gemacht wer-
den, beispielsweise mit Fledermäusen, Höhlenspinnen 
und vielen, vielen Mücken, die sich in den verlassenen 
Höhlen ihre Wohnstaat eingerichtet haben. Oder auch 
mit Haifischen, Erdmännchen oder Höhlenbären, diese 
dann aber aus Steinformationen, aber gut als solche 
erkennbar. Der Nachmittag mit viel Bewegung in freier 
Natur verging wie im Flug und die mitgebrachte Brotzeit 
schmeckte dann umso mehr. „Da bin ich das nächste 
Mal wieder mit dabei“, sagte der siebenjährige Emil als 
Jüngster der über 20 teilnehmenden „Höhlenwanderer“  
und die zwölfjährige Anna als Älteste stimmte ihm bei. 
Ein rundum gelungener Beitrag für alle Teilnehmer und 
zugleich auch noch ein Stück Heimatkunde, das es so in 
den „neuen Medien“ wohl eher nicht gibt.
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Thema „Wasser“ inspiriert 
die Gruppe KreAktiv 
Seit im Jahr 2014, als die Initiatoren 
der Aktion „KreAktiv“ erstmals mit der 
Themenvorgabe „Rad“ in Velburg an 
die Öffentlichkeit gingen und dazu In-
teressierte aufriefen, Beiträge für eine 
Ausstellung im öffentlichen Raum mit 
einzubringen, hat sich sowohl die Zahl 
der „Inspirierten“ (Aussteller) wie auch 
der Interessierten an dieser Ausstellung 
kontinuierlich gesteigert. Nur in den bei-
den Coronajahren gab es einen Rückfall, 
2020 konnte wegen des Versammlungs-
verbots keine Ausstellung stattfinden 
und im Vorjahr 2021 wurde sie „ohne 
Thema“ und offizielle Vernissage zur 
Eröffnung angeboten. Umso größer nun die Freude und 
der Zuspruch bei der Bevölkerung, dass diese „kreative 
Ausstellung“ wieder stattfindet und die ausgestellten Ex-
ponate bis in den Oktober hinein aufgestellt und damit 
für die Öffentlichkeit zu sehen sein sollen. Mit dem The-
ma „Wasser“ hätte angesichts der aktuellen klimatischen 
Verhältnisse nahezu weltweit und natürlich auch in der 
unmittelbaren Region, wo neben der Hitze nun natürlich 
auch das „Wasser“ (oder eher „nichtvorhandenes Wasser“) 
eine zentrale Rolle im Leben der Menschen spielt, wohl kein 
zeitgemäßeres und situationsbezogeneres Thema gewählt 
werden können. Für Bürgermeister Christian Schmid ein 
Thema, das man nicht nur betrachten, sondern bewusst 
darüber sprechen oder einfach nur hinhören solle. „Das 
Rauschen von Wasser übt eine beruhigende Funktion aus“, 
so die eigene Erfahrung des Velburger Bürgermeisters. Die 
Stadt brachte sich auf ihre Weise in die Ausstellung mit ein 
und ließ auf Anregung von Bele Schneider am Stadtweiher 
im Bereich des Pilgram eine Informationstafel aufstellen, 
wo die Geschichte und wechselvollen zeitlichen Funktionen 
dieses „Weiherl“, wie die Wasserfläche von den Velburgern 
genannt wird, detailliert erläutert wird. Die Dankesworte 
des Bürgermeisters galten dann auch Bele Schneider und 
ihrer „KreAktiv“-Gruppe, die hier neben eigenen Beiträgen 
auch Organisatorisches mit zum Werden und Gelingen 
dieser Ausstellung einbringen. Dazu gehörte diesmal 
auch eine kurze, aber informative Exkursion des Velbur-
ger BN-Experten Dr. Josef Guttenberger, der nicht nur die 
Zusammensetzung von Wasser in Bezug auf seine Mole-
küle aufzeigte, sondern auch wie sich Verunreinigungen 
auswirken. Dr. Guttenberger beklagte, dass das Gespür 
für den Wert des Wassers bei vielen Menschen noch als 
viel zu wenig ausgeprägt gilt und deshalb der Wert die-
ses „Lebenssaftes“ auch gering erachtet wird. Nur wenn 
Wasser verunreinigt ist oder gänzlich fehlt, dann wird es 
zum Thema, wie aktuell wieder. Den Preis von 1,39 Euro 
für 1000 Liter Wasser, wie aktuell im Bereich der Wasser-
versorgung Velburg, nannte Guttenberger „völlig unter 
Wert“, dieses lebens- und überlebensnotwendige Produkt 
müsste uns allen viel mehr Wert sein“, so der Experte des 
Bund Naturschutz. „Wasser wird regelrecht verramscht!“. 

Dr. Guttenberger dankte den „KreAktiv“-Aktivisten für 
„viele spinnende Idee der Ausstellung“, wie er es nannte, 
mit denen aber sehr aufschlussreich zum Thema „Wasser“ 
sensibilisiert wird. Die Beiträge sind in den kommenden 
drei Monaten noch im direkten Umfeld des Stadtweihers 
und dann entlang des Fußweges und Bachlaufes im neuen 
Velburger Stadtpark zu sehen und hier auch mit kurzer 
Erläuterungen gekennzeichnet.  Darunter neben vielen 
Beiträgen einzelner Personen auch Kreativgestaltungen 
von Kindergärten und der Schule Velburg. „Es ist wichtig, 
dass schon die Kinder im Kindergartenalter für solch wich-
tige Thema wie das „Wasser“ sensibilisiert werden, so der 
Hinweis der Veranstalter. 
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OGV Prönsdorf lädt Töpferin ein
Unter Anleitung der Töpferin Anja Wolfsteiner gestal-
teten die Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins 
Prönsdorf schöne Gartendekorationen. Frau Wolfsteiner 
brachte wunderbare Tonteile in herrlichen Farben mit 
nach Prönsdorf. Diese wurden dann zusammen mit 
durchbohrten Holzscheiben auf Eisenstäbe aufgefädelt. 
So entstanden phantasievolle Stäbe für den eigenen Gar-
ten bzw. dekorative Geschenke. Bei Kaffee und Kuchen 
klang der kurzweilige Bastelnachmittag aus.

OGV Prönsdorf besichtigt Privatgärten
In Mitterrohrenstadt besuchte der Obst- und Gartenbau-
verein Prönsdorf den zertifizierten Naturgarten der Gar-
tenbäuerin Elisabeth Loschge. Frau Loschge, Referentin 
für Hauswirtschaft, zeigte in ihrem Garten Beispiele vom 
Gärtnern im Einklang mit der Natur. Zu sehen gab es 
eine Kräuterspirale, Hochbeete, einen kleinen Heidel-
beergarten, viele Wasserstellen und Sitzplätze, sowie 
Gartendekoration aus Naturmaterialien. Im schattigen 
Biergarten der ehemaligen Gastwirtschaft wurden die 
Gäste mit Kaffee und selbstgebackenen Kuchen bewirtet. 
In Kainsbach wurde der Garten von Ruth Vogel besucht. 
Die Liebhaberin englischer Blumenrabatten hatte bereits 
beim „Tag der offenen Gartentür“ im Landkreis Nürnber-
ger Land ihren Garten für Besucher geöffnet. Herrliche 
Blumenrabatten umrahmen das gesamte Anwesen von 
Frau Vogel. Die Hanglage des gesamten Gartens wurde 
vielfältig bepflanzt, und auch ein Nutzgarten wurde 
wunderbar integriert. 
Die Mosterei in Förrenbach stellte Herr Pickl vor, erzählte 
von der Entwicklung der Obstverwertung und bot Kost-
proben der produzierten Säfte an. Bei einer Führung 
durch den Ort wurde das neue Gemeinschaftshaus 
vorgestellt und der vom OGV Förrenbach angelegte 
Kräutergarten besucht. Erstaunt nahmen die Teilneh-
mer zur Kenntnis, dass das Backofenfest von Prönsdorf 
und das Winkler Bier aus Lengenfeld in Förrenbach 
bestens bekannt sind. Das diesjährige Backofenfest 
am 04. September will man auch heuer besuchen, da 
Schlepperfreunde aus der Hersbrucker Gegend dort 
gerne zu Gast sind. 
Beim gemütlichen Abendessen auf der Terrasse des 
Gasthauses „Zur Schmiede“ in Lieritzhofen endete der 
interessante Ausflug.
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Endlich wieder Bürgerfest in Velburg 
„Endlich wieder Bürgerfest“, mehr als diese drei kurzen 
Worte bedurfte es nicht, brachte Bürgermeister Christian 
Schmid damit doch bei der Eröffnung mehr als treffend 
zum Ausdruck, wie es den Velburgern am Wochenende 
mit ihrem Bürgerfest erging. Zwei Jahre Pandemie mit 
allen möglichen Auflagen und staatlichen Verordnungen 
hießen auch, zwei Jahre (2020 und 2021) kein Bürgerfest in 
Velburg. Das ist für die Velburger so, wie wenn es in Mün-
chen kein Oktoberfest oder in Neumarkt oder Parsberg 
kein richtiges Volksfest gibt, was ja dann in den beiden 
Jahren auch der Fall war. Doch nun wurden die Velburger 
– gemeint ist damit natürlich die gesamte Stadtgemeinde 
– und auch ihre vielen auswärtigen Gäste und Besucher, 
die mitfeierten, vollends entschädigt. Vom Freitag bis 
zum Sonntag wurde drei Tage lang ein Bürgerfest der 
Superlative gefeiert - zunächst was das Wetter anbelang-
te, dann die Stimmung und Begeisterung beim überaus 
zahlreichen Besuch und dann natürlich auch die Freude 
und die Dankbarkeit, die in den Gesichtern zu sehen war 
und dann auch vielmals zum Ausdruck gebracht wurde. 
„Wir haben es auch verdient, dass wir nun endlich wieder 
richtig feiern können“, war auch so ein Ausspruch, den 
nicht nur Verantwortliche im Organisationsteam oder bei 
den ausrichtenden Vereinen wiederholt äußerten, son-
dern auch allgemein an den Tischen oder beim Zusam-
menstehen geäußert wurde und niemand widersprechen 
wollte. Einmal mehr bestätigte sich, dass das Bürgerfest 
einfach das beliebteste Sommerfest der Velburger ist und 
deshalb wurde es nun auch wieder richtig zünftig, aber 
jederzeit vernünftig und auch ohne jegliche Störungen 

gefeiert. Es gab zudem keinerlei Beanstandungen, außer 
dass man vielleicht als Besucher das Anstehen an den Ver-
kaufsstellen der Vereine und am Freitagabend auch beim 
Foodtrack-Open-Air wieder erlernen und auch geduldig 
auf sich nehmen musste, weil der Andrang der Besucher 
einfach so groß war und die vielen damit beschäftigten 
Helfer der Vereine auch nicht mehr als Arbeiten konnten, 
um alle kulinarischen Wünsche ihrer Gäste nach Essen 
und Getränken zu erfüllen. Stadtpfarrer Martin Becker 
freute sich, dass der Sonntagvorabendgottesdienst zum 
offiziellen Auftakt des Bürgerfests traditionell wieder in 
Mitten der feiernden Menschen gefeiert werden konnte, 
wo man den Anschein hatte, dass auch hier mehr Got-
tesdienstbesucher anwesend waren, als es in Jahren vor 
der Pandemie beim Bürgerfestauftakt der Fall war. „Kirche 
gehört zu den Menschen, dann wird sie auch wahr- und 
angenommen“, stellte Becker fest. Immer wieder gerne 
beim Bürgerfest in Velburg sind Staatsminister Albert 
Füracker, „es gibt wohl nur wenige der fast 40 Velburger 
Bürgerfestes, wo ich nicht mit anwesend war“, oder Land-
rat Willibald Gailler, der hier auch das besondere Ambi-
ente des Velburger Stadtplatzes mit dafür verantwortlich 
sieht, dass die Menschen so gerne zusammenkommen 
und vor allem dann, wenn es einen Anlass zum Feiern 
gibt. „Ein Bürgerfest ist wahrlich so ein Anlass“, so die 
Feststellung des Landrats. Die Musiker der verpflichte-
ten Bands versuchten an den drei Tagen, die Stimmung 
hoch zu halten, was ihnen ohne große Mühen gelang, die 
Leute waren einfach gut drauf und machten gerne mit. 
Erfahrene Musiker wissen eben, was sie dann zu spielen 
haben. Und wer es zwischendurch einmal etwas ruhiger 
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wollte, der besuchte am Samstag oder am Sonntag zur 
Kaffeestube des Frauenbundes die Gemäldeausstellung 
zum Anlass „100 Jahre Zemler“, die viel beachtet und so 
ein absoluter Gewinn für das Bürgerfest war und dem 
hochgeschätzten Velburger Künstler zur Ehre gereichte. 
„Mein Vater wäre sehr erfreut und stolz gewesen, wenn 
er dies hätte erleben können“, stellte sein Sohn Roland 
Zemler bei der Eröffnung im Kreise geladener Gäste und 
auch befreundeter Künstler wie Alfons Dürr aus Neumarkt 
fest. Der Sonntag stand dann ganz im Zeichen der Pro-
grammpunkte für den großen Familiennachmittag, wo es 
eine Freude war zu sehen, dass den Kindern oftmals ein 
aufgeschütteter großer Sandkasten vor dem Rathaus, eine 
Hüpfburg und eine improvisierte Rutschbahn aus Bier-
bänken und Tischen am Rande des Bürgerfesttreibens 
genügt, um einfach Spaß und Freude zu haben. Und wer 
dann von den Kleinen noch einen Preis beim Luftballon-
weitflug vor drei Jahren gewonnen hatte, freute sich gleich 
zwei Mal. Und am Sonntagabend freuten sich auch die 
Kassenverantwortlichen bei den Vereinen, alle meldeten 
„ausverkauft“. So bleibt auch was für die Vereinskassen 
übrig und kann nun nach zwei Jahren „Ebbe“ wieder in das 
Vereinsgeschehen und damit in die Mitglieder investiert 
werden. „Ohne das tolle Mitmachen und das Unterstützen 
der teilnehmenden Vereine wäre das Bürgerfest nicht 
möglich“, stellte Bürgermeister Christian Schmid beim 
Festausklang fest, deshalb gebührt ihnen auch der größte 
Dank. Das Angebot des einen oder anderen Vereins mehr 
noch beim Bürgerfest könnte die Veranstaltung sicherlich 
noch vertragen, auch das war eine Feststellung am Ende 
der drei „Velburger Feiertage“.
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Ene-mene-mule – 
wir kommen in die Schule! 
Ein besonderer Höhepunkt im letzten Kindergartenjahr war 
für unsere Vorschulkinder der Ausfl ug ins Erfahrungsfeld 
der Sinne nach Nürnberg. Voller Aufregung und Vorfreude 
trafen wir uns am Bahnhof in Parsberg.
Die Fahrt mit dem Zug war für ALLE sehr aufregend, denn 
manche Kinder sind noch nie oder sehr selten Zug gefah-
ren. Am spannendsten war dann die Fahrt mit der U-Bahn.

Am Erfahrungsfeld angekommen, stärkten wir uns mit einer 
kleinen Brotzeit. Aber dann ging es endlich los. Wir wurden 
von einer Mitarbeiterin des Erfahrungsfeldes begrüßt und 
bekamen alle einen Stempel. Das war unsere Eintrittskarte 
für diesen Tag. Bei herrlichem Sonnenschein erkundeten 
wir gemeinsam das Erfahrungsfeld. Los ging es mit dem Bar-
fußpfad. Die Kinder führten sich gegenseitig und merkten 
sehr schnell, wie wichtig Vertrauen für diese Station war.
Wir entdeckten ein Labyrinth, eine Wackelbrücke, verzerrte 
Spiegel und verschiedene Wasserstationen. Das Zelt mit 
Fühlstation, dem Wasserstrudel und Geschicklichkeits-
spielen konnten die Kinder einzeln aber auch im Team 
ausprobieren.

Ein neues Kindergartenjahr beginnt
Am 1. September beginnt das neue Kindergartenjahr 
2022/23. Unser Kindergartenteam freut sich auf die ge-
meinsame Zeit und die Aktivitäten, die wir mit den Kindern 
in diesem Jahr gestalten und erleben werden. Für 25 neue 
Kinder beginnt eine spannende, erlebnisreiche Kindergar-
tenzeit. Ab September werden die Kinder unserer Einrich-
tung in 4 Gruppen betreut:
Die „Kleinen Strolche“, die „Sonnenkinder“ und die „Villa 
Kunterbunt“ im Kindergartengebäude und die Kleinkinder-
gruppe „KunterbunteSonnenStrolche“ in den neu gestalte-
ten Gruppenräumen im Pfarrheim.
Herzlich willkommen…
… heißen wir unsere neuen Kolleginnen und Praktikantinnen 
in unserer Kindertagesstätte:
• Kristina Dietz aus Velburg wird als pädagogische Fachkraft 
in der Villa Kunterbunt arbeiten. 
• Stefanie Seitz, Erzieherin aus Holzheim, startet in Teilzeit 
in der Villa Kunterbunt.
• Simone Fromm, Erzieherin, aus Kirchenwinn ist in Teilzeit 
bei den Kleinen Strolchen tätig. 
• Christa Scharbauer aus Batzhausen hat uns bisher als 
Individualbegleitung unterstützt und bleibt ab September 
in Teilzeit als Kinderpfl egerin bei den Kleinen Strolchen. 
• Teresa Schlupf aus Vogelbrunn beginnt ihre Ausbildung 
zur Erzieherin mit dem Praktikumsjahr bei den Kleinen 
Strolchen. 
• Sabrina Dexl aus Höhenberg beginnt ihre Ausbildung zur 
Kinderpfl egerin und absolviert ihren wöchentlichen Prakti-
kumstag in der Villa Kunterbunt.

Auf einem großen Karussell 
war dann wieder Teamgeist 
gefordert. Schließlich mussten 
wir aus eigener Kraft das Ka-
russell zum Drehen bringen, 
was uns schließlich auch ge-
lang.  Die Zeit verging wie im 
Flug und wir hätten bestimmt 
noch einige Stationen entdek-
ken können. Aber unser Zug 
wartete schließlich auf uns.
Müde aber glücklich über die-
sen schönen Tag, sind wir 
schließlich wieder gut in Parsberg angekommen.
Wir wünschen allen Vorschulkindern einen tollen 
Schulanfang! 

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste
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Das Kindergartenjahr neigt sich dem Ende zu und mit dem 
Ende geht wieder ein Abschied einher. 14 Vorschulkinder ver-
lassen den Kindergarten St. Walburga. Der Abschied unserer 
Großen wurde natürlich gebührend gefeiert. 
Am 28. Juli fand das große Abschiedsfest statt, an dem sich 
alles um die Vorschulkinder drehte. Am Vormittag wurden alle 
Eltern in den Kindergarten eingeladen und durch ein kleines 
Programm mit den Kindern geführt. Alle Gruppen sangen 
gemeinsam Lieder vor und die Vorschulkinder präsentierten  
ihr Vorschullied und führten einen Schulranzentanz auf. Au-
ßerdem bekamen sie ihre Abschlussgeschenke überreicht. 
Am Ende durften alle Kinder, Eltern und Geschwister durch 
ein Glückstor laufen. Denn ein bisschen Glück kann schließlich 
jeder gebrauchen.
Damit war die Verabschiedung jedoch noch nicht zu Ende. 
Am Abend versammelten sich nochmal alle zukünftigen 
Schulkinder im Kindergarten um den Abend gemeinsam zu 
verbringen. Es drehte sich alles um das Thema Farben. Die 
Kinder meisterten verschiedenste Aufgaben, um am Ende 
zum Farbenkönig gekrönt zu werden. Zwischenzeitlich stärk-
ten sich alle beim gemeinsamen Grillen. Danach gab es noch 
eine aufregende Schatzsuche. Der krönende Abschluss des 
Abends war der Rauswurf der Vorschulkinder. Hierfür versam-
melten sich alle Eltern nochmal vor dem Kindergarten, um 
ihre Schützlinge in Empfang zu nehmen. Es flossen durchaus 
auch ein paar Tränchen, dass die schöne Zeit zu Ende geht. 
Jedoch kommt nach jedem Ende auch ein neuer Anfang.

Schule Velburg – erfolgreicher Spendenlauf 
3200 Euro als Erlös beim Spendenlauf
3200 Euro an Spenden „erliefen“ die Schülerinnen 
und Schüler der Grund- und Mittelschule Velburg bei 
ihrem Spendenlauf zu Gunsten der Initiative „Strahlen-
de Kinderaugen Kenia“, womit Waisenkindern in dem 
afrikanischen Land eine Chance auf Bildung und somit 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft ermöglicht werden 
soll. Schulleiter Uwe Gaube und die beiden Lehrerinnen 
an der Schule, Valerie Elsner und Katharina Eigenstet-
ter zeigten sich als Organisatoren begeistert von dem 
Engagement ihrer Schüler, die nicht nur die Spenden in 
ihrem Familien- und Bekanntenkreis sammelten, son-
dern dann auch noch diese sportliche Leistung mit dem 
Spendenlauf aufbrachten – und das bei hochsommerli-
chen Temperaturen. Josef Regnet aus Seubersdorf und 
Michael Schaller aus See nahmen als regionale Mitarbei-
ter und Förderer dieser Initiative den Spendenscheck 
der Schule Velburg entgegen und berichteten von den 
Initiativen, die damit für „Strahlende Kinderaugen Kenia“ 
unternommen werden.

Die Organisation hat hier bereits eine Schule errichtet 
und sie sorgt dafür, dass die Kinder zumindest einmal 
am Tag eine warme Mahlzeit bekommen. Als zusätz-
liches Projekt ist jetzt der Bau eines Waisenhauses 
beabsichtigt, damit die Kinder auch untergebracht wer-
den können und nicht ihr Leben auf der Straße leben 
müssen. Als laufstärkste Klassen zeichneten sich die 
Klasse 4b der Grundschule und die 5a der Mittelschule 
aus, was ebenfalls hervorgehoben wurde. Unterstützt 
wurde der Spendenlauf auch durch das Sponsoring 
des Rewe-Marktes und Mitgliedern des Elternbeirates 
in Form der Verpflegung mit Melonen und Eistee. „Ein 
toller Abschluss unseres Schuljahres, auf den wir alle 
stolz sein können, noch dazu, weil wir mit dieser Aktion 
anderen Kindern helfen, damit auch sie etwas lernen 
können für ein besseres Leben“, so Schulleiter Gaube. 
In dem afrikanischen Land leben 50 Prozent unter der 
Armutsgrenzen, was bedeutet, dass sie kein gesichertes 
Einkommen für tägliche Nahrung und damit ein Über-
leben haben. 

Wir wünschen Euch einen guten Start, viel Freude und ein 
gutes Miteinander mit Kindern, Eltern und Kolleginnen in 
unserer Kindertagesstätte St. Johannes.
Wir freuen uns schon darauf, Ihnen, liebe Leserin-
nen und Leser, auch im neuen Kindergartenjahr an 
dieser Stelle regelmäßig einen kleinen Einblick in das                                                      
Kindergartengeschehen in unserer Kindertagesstätte St. 
Johannes zu geben.

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr
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Mittelschule Velburg – Abschlussfeier
Alle Abschlussschüler erreichen Klassenziele 
Zwei Jahre Corona-Pandemie und die damit einherge-
henden staatlichen Anordnungen haben die beiden Ab-
schlussklassen und das damit befasste Lehrerkollegium 
an der Mittelschule Velburg mehr gefordert als die aufzu-
bringenden schulischen Leistungen, um das angestrebte 
Erreichen der Klassenziele für die erfolgreichen Bildungs-
abschüsse verwirklichen zu können. Und dass, obwohl der 
zu vermittelnde Lehr- und Prüfungsstoff wegen der Pan-
demie in deutlich verkürzter Zeit „durchgepaukt“ werden 
musste, wie es hieß. Dies machten nun sowohl Schulleitung 
und Lehrkräfte wie auch die Sprecher der Entlass Schüler 
bei der Abschlussfeier - coronabedingt in der großen Mehr-
zweckhalle der Schule Velburg - in ihren Ausführungen 
deutlich. Vor Corona hätte man sich so einen Schulalltag 
überhaupt nicht vorstellen können, stellte Schulleiter Uwe 
Gaube rückblickend fest. Deshalb war man nun auch umso 
erfreuter, dass Corona die Schüler und Lehrer trotz aller 
Widrigkeiten nicht besiegen konnte. Alle 45 Entlass Schüler 
der beiden Klassen 9a (15 Schüler) und M10 (30 Schüler) 
schafften die Prüfungen und legten mit Erfolg den quali-
fizierenden Hauptschul-, beziehungsweise Abschluss für 
den mittleren Bildungsabschnitt ab – und dies zum Teil 
sogar mit herausragenden schulischen Leistungen und 
Ergebnissen. Die Klassenbesten wurden dann auch ent-
sprechend ausgezeichnet und geehrt. Lehrer und Schüler 

wussten um die gesteigerten Herausforderungen, deshalb 
konnten die angestrebten Ziele auch nur gemeinschaft-
lich erreicht werden, was nun ebenfalls in gegenseitigen 
Dankesbezeugungen herausgestellt wurde. Corona habe 
die Klassengemeinschaften sogar noch enger zusammen-
geschweißt, so eine Feststellung der Schüler. Der Weg für 
die Zukunft der Entlass Schüler ist vorgezeichnet, freuten 
sich die Klassenleiter Thomas Gassenmeyer (9a) und Daniel 
Bösl M10), entweder haben die jungen Menschen einen 
Lehr- oder Ausbildungsvertrag in der Tasche, oder das 
Reifezeugnis, um eine weiterführende Schule besuchen zu 
können. Seitens des Schulaufwandsträgers Stadt Velburg 
gratulierte Bürgermeister Christian Schmid, stellvertretend 
auch für seine mit anwesenden Bürgermeisterkollegen aus 
den Gemeinden des Schulverbandes. Schmid nahm dann 
zusammen mit den Vertretern der Schulleitung Rektor Uwe 
Gaube und Konrektor Erwin Forster, sowie den beiden Klas-
senlehrern Gassenmeyer und Bösl auch die Überreichung 
der Abschlusszeugnisse vor. „Ihr könnt stolz sein auf das 
Erreichte“, sagte Bürgermeister Schmid, „Geht nun weiter 
eueren Weg und bringt euch in die Gemeinschaft mit ein“. 
Abschlussbeste – Klasse 9a: Sebastian Schlupf Günching, 
Vitus Ehbauer Oberwiesenacker, Miriam Ferstl Seubers-
dorf-Eichenhofen und Tobias Götz aus Deusmauer.
Klasse M-10 (mittlerer Bildungsabschluss): Marco Ker-
schensteiner Oberweickenhof, Katharina Achhammer 
Lupburg, Sophia Gottschalk Deining, Marie Stiegler Seu-
bersdorf und Evelyne Antoschko aus Deining.
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Belange der Jugend im Blickfeld 
„Was wurde angeregt, was konnte umgesetzt werden“, mit 
dieser Fragestellung beschäftigten sich die Teilnehmer bei 
der Fachbeiratssitzung der Jugendlichen aus dem Gemein-
debereich, wo neben den Jugendvertretern auch Bürger-
meister Christian Schmid, Markus Ott vom Kreisjugendring 
Neumarkt, sowie der gemeindliche Jugendpfleger Andreas 
Steiner und die mit dem Sachbereich „Kinder und Jugendli-
che in der Gemeinde“ befassten Vertreter aus Verwaltung, 
Stadtrat und der Vereine dabei waren. Wie Bürgermeister 
Christian Schmid rückblickend feststellte, wurde der Auftakt 
und Einstieg für die Neuordnung der künftigen Jugendarbeit 
in der Kommune Stadt Velburg bereits im Jahr 2019 noch 
unter Bürgermeister Bernhard Kraus mit einem großen 
Jugendforum unternommen, dem vier Fachbeiratssitzungen 
folgten. Diese Zusammenkünfte gestalteten sich dann auch 
als „Ideenpool“ heraus, dessen Anregungen dann auch die 
Grundlage für den „lokalen Kinder- und Jugendplan Velburg“ 
sein sollten. Im Jahr 2020 erfolgte hierzu dann die offizielle 
Beschlussfassung durch den Stadtrat, 120 eingebrachte 
Vorschläge wurden hier aufgelistet. Mit zu den Hauptpunk-
ten zählte hier die Installation einer 19,5 Stundenstelle für 
die Gemeindliche Jugendpflege, seit dem Jahr 2021 teilen 
sich nun die Stadt Velburg und die Gemeinde Deining 
eine Vollzeitstelle für die Jugendpflege in der Person von 
Andreas Steiner. Die Aufwertung des Velburger Stadtparks 
mit Freizeit und Erholung dienenden Maßnahmen, Ausbau 
des Radwegenetzes, Installation eines Wochenmarktes, 
Anrufsammeltaxi und die Verbesserung der Öffentlichkeits-
arbeit im Bezug auf Kinder und Jugendliche waren weitere 
Top-Themen auf der Wunschliste der Jugendlichen. Wie 
Bürgermeister Schmid weiter ausführte, konnte der neue 
offene Kinder- und Jugendtreff in Räumen des Wieserstadl 

zwischenzeitlich sein „Einjähriges“ feiern, ebenso wurde 
die Gründung einer Jugend-Taskforce unternommen und 
im Mai eine Jugendbürgerversammlung abgehalten, wo 
eine erste Bilanz gezogen werden konnte. Und diese fiel 
überaus positiv aus, wie der Bürgermeister anmerkte. Von 
den im Jahr 2020 eingebrachten 120 Vorschlägen sind 
fast die Hälfte davon schon umgesetzt oder befinden sich 
zumindest in der Planungsphase für die Umsetzung. So 
beispielsweise die Aktion „Jugendtreff Wiesenacker“, wo 
im zweimonatigen Turnus Unternehmungen beabsichtigt 
werden. Ein zentrales Thema ist auch die verbesserte Aus-
stattung für die Kinderspielplätze in der Gemeinde, was in 
Teilbereichen ebenfalls bereits erfolgt ist. Bürgermeister 
Schmid stellte erfreut fest, dass vieles, was in den vergan-
genen drei Jahren in punkto Kinder- und Jugendarbeit bei 
der Stadt Velburg erfolgt sei, von anderen Kommunen 
zwischenzeitlich beispielgebend aufgegriffen worden ist. 
Bei den anschließenden Workshops der Fachbeiratssitzung 
war dann die Themenstellung, eine aktuelle Einschätzung 
der Kinder- und Jugendarbeit vorzunehmen und auch 
weitere Ideen zu kreieren. Die Fragestellung soll auch in 
der Zukunft lauten, „wie können wir unsere Gemeinde im 
Bezug auf die Kinder- und Jugendarbeit weiterhin voran-
bringen“, gab Bürgermeister Schmid die Richtlinie vor und 
rief die Mitglieder der Fachbeiratssitzung dazu auf, sich 
weiterhin wie bisher als Ideenpool wirken und auch in der 
Umsetzung der Vorschläge mit einzubringen. Insbesondere 
die Vereine in der Kommune wollen Bürgermeister Schmid 
und Jugendpfleger Andreas Steiner hier noch stärker mit 
einbinden, letztendlich profitieren Kommune und Vereine 
von so einem Engagement, wurde deutlich gemacht. Die 
gemeindliche Jugendstelle sieht sich dabei als Schnittstelle 
zwischen Stadtverantwortlichen und den Vereinen, wo die 
Kontakte zusammenlaufen können.
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Gleichstellungsbeauftragte tagen 
Koordinationstreffen 
der Gleichstellungsstelle
Zu einem Koordinationstreffen mit Aus-
tausch über Sachbereichsfragen kamen die 
Ansprechpartnerinnen für Gleichstellungs-
fragen aus den Gemeinden des Landkreises 
Neumarkt in Velburg zusammen. Nach der 
Begrüßung durch Bürgermeister Christian 
Schmid unternahm Rosmarie Mändl mit der 
Frauengruppe zunächst eine Stadtführung, 
wo es aufschlussreiche Informationen zur 
wechselvollen Geschichte der Stadt Velburg 
gab. Im Anschluss daran folgte eine Führung 
mit Besichtigung des neuen Velburger Kul-
turzentrum Wieserstadl. Die Frauengruppe 
zeigte sich beeindruckt, sowohl von der 
Geschichte und Entwicklung der Stadt als 
auch von den Örtlichkeiten und Möglichkeiten des neuen 
Kulturzentrums, wo unter anderem auch der öffentliche 
Jugendtreff der Stadt Velburg seine Räumlichkeiten hat. 
Anschließend tauschten sich die Teilnehmerinnen bei ihrem 
Arbeitstreffen über fachspezifische Themen und künftige 
Ziele der Gleichstellungsarbeit aus. Die Gleichstellungs-
beauftragten des Landkreises wie auch der Kommunen 
sind im Rahmen des Bayerischen Gleichstellungsgesetzes 
Ansprechpartner für alle gleichstellungs-relevanten Ange-
legenheiten, sie setzen sich sowohl für Frauen wie auch 
für Männer ein, so wie es auch gemäß Artikel 3 des Grund-
gesetzes und Artikel 118 der Verfassung des Freistaates 

Feuerwehr Mantlach – 
erfolgreiche Leistungsprüfung
Souverän absolvierten zwei Gruppen der 
Feuerwehr Mantlach die erforderlichen 
Aufgaben für das Abgeben der Leistungs-
prüfung. Von den Führungskräften um 
Kommandant Roland Klarner bestens vorbe-
reitet sparte das Schiedsrichteteam um KBM 
Benedikt Stauber, sowie den beiden Abnah-
meschiedsrichtern Andreas Eichenseer und 
Martin Eichenseer dann auch nicht mit Lob 
und Anerkennung für die jungen engagierten 
Feuerwehrkräfte bei der überaus rührigen 
kleinen Ortswehr Mantlach, die hier einmal 
mehr  ihre Einsatzfähigkeit und Bereitschaft 
unter Beweis stellte. Unter den Prüflingen 
befanden sich auch sechs junge weibliche Feuerwehrkräfte. 
Darunter auch Julia Wölfl, die ebenso wie Josef Brandl die 
Abzeichen-Endstufe gold-rot erreichte. Die Stufe gold-blau 
erreichten Martin Brandl, Tina Pilz und Tina Klarner, vergol-
detet wurde das Prüfungsabzeichen für Lena Klarner, Florian 
Wölfl, Thomas Pilz und Johannes Gottschalk. Silber gab es 
für Elias Schlupf, Jakob Schlupf, Franziska Schön und Sophie 
Gottschalk, das Abzeichen in Bronze für Korbinian Schön 
und Jonas Fuchs. Bei der Prüfungsabnahme mit vor Ort war 

Bayern geregelt ist. Die Gleichstellungsstelle wirkt bei An-
gelegenheiten mit, welche grundsätzlich Bedeutung für die 
Gleichstellung von Frauen und Männern, die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf sowie die Sicherung der Chancen-
gleichheit haben. Die Koordination der Veranstaltung hatte 
Gisela Meyer von der übergeordneten Gleichstellungsstelle 
des Landkreises Neumarkt inne, die Organisation vor Ort lag 
den Händen von Sigrid Eichenseer von der Stadt Velburg, 
wo man auch selbst Einblick in die Aufgaben der Gleichstel-
lung gab. Wie hingewiesen wurde, werden alle Gespräche 
und Informationen in Bezug auf Gleichstellungsfragen und 
Angelegenheiten mit absoluter Vertraulichkeit behandelt.

auch Bürgermeister-Stellvertreter Bernhard Dürr, der von 
Seiten der Stadt ein aufmerksamer Beobachter war und 
dann auch herzlich zum erfolgreichen Ablegen gratulierte. 
Die FF Mantlach stellt mit 40 aktiven Feuerwehrdienstlei-
stenden eine beachtliche Anzahl von Frauen und Männern, 
gerade auch in den jüngeren Jahrgangsstufen, stellte Vor-
stand Christian Kellermann zufrieden fest. Seine Ortswehr 
ist deshalb sehr gut aufgestellt, sowohl im vereinsmäßigen 
wie auch im technischen Bereich.
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Ausstellung findet großen Zuspruch 
In vielen Velburger Wohnstuben hängt ein Bild des be-
kannten Velburger Künstlers Wilhelm Zemler, der sich 
als Heimatmaler einen Namen gemacht hat. In diesem 
Jahr wäre Wilhelm Zemler, der im Jahr 2003 81jährig 
verstorben ist, 100 Jahre alt geworden. Ihm zu Ehren 
wurde nun zum Bürgerfest eine große Ausstellung mit 
Werken des Künstlers im Zusammenwirken der Stadt 
Velburg und Familienangehörigen des Kunstschaffen-
den organisiert, die ein überaus großes Interesse in 
der Bevölkerung fand. Die Ausstellung fand zusammen 
mit der Kaffeestube des Frauenbund-Zweigvereins im 
Wieserstadl statt, wo der Velburger Kirchenmusiker 
Wilhelm Sturm die musikalische Umrahmung über-
nahm. Bei der Vernissage zur offiziellen Eröffnung der 
Ausstellung würdigten Bürgermeister Christian Schmid 
und der Neumarkter Kunstmaler Alfons Dürr das künstle-
rische Wirken von Wilhelm Zemler, der in verschiedensten 
Maltechniken tätig war und Landschaften und Ortsansichten 
genauso auf Leinwand brachte wie Portraits, Stillleben und 
Jahreskalender. Wilhelm Zemler portraitierte gerne auch 
sogenannte „Charakterköpfe“. So manche Ansicht eines al-
ten Gebäudes, die es heute längst nicht mehr gibt, ist durch 
das Schaffen von Wilhelm Zemler erhalten geblieben . „Mein 
Vater hätte sich über die Anerkennung und Aufmerksamkeit, 
die ihm mit dieser Ausstellung auch jetzt noch geschenkt 
wird, sehr gefreut“, bekundete sein Sohn Roland Zemler bei 
der Ausstellungseröffnung und bedankte sich bei allen, die 
sich hier mit einbrachten und einen „ echten Zemler“ für die 
Ausstellung zur Verfügung stellten. Freuen durfte sich auch 

Autorenlesung mit Henriette Wich 
Ein Heimspiel hatte die bekannte Jugend – und 
Kinderbuchautorin Heinriette Wich bei ihrer „Au-
torenlesung für Kinder“ in Velburg. Nicht nur weil 
ihre Schwester hier die Stadt- und Pfarrbücherei 
mit einem Team weiterer Ehrenamtlicher leitet, 
sondern vor allem deshalb, weil die Kinder die 
Bücher der Autorin sehr gut kannten und aus 
dem angedachten Vorlesen oder Erzählen der 
Verfasserin dann ein sich gegenseitiges Aus-
tauschen und Ergänzen wurde. Es war für die 
eifrigen jungen Velburger Leserratten natürlich 
interessant, zu sehen und zu hören, wer die Ein-
fälle zu diesen spannenden Krimi-Lektüren wie 
beispielsweise „Team Lupe ermittelt“ oder „Die 
drei !!!“ hat und diese beliebten Bücher für Kin-
der und Jugendliche dann als Schriftstellerin zu 
Papier bringt. Bei der Fragerunde und dem Quiz nach dem 
Inhalt der Bücher ließen die Kinder keine Frage offen und 
freuten sich über die Buchpreise, die sie von der Autorin als 
kleines Dankesschön für ihr tolles mitarbeiten überreicht 
bekamen. Bürgermeister Christian Schmid bedankte sich 
bei der Autorin - wie könnte es anders sein - mit einem Buch 
über die Geschichte der Stadt Velburg und freute sich über 
das Interesse der Kinder am Lesen so spannender Lektüre, 
wie es die Bücher von Heinriette Wich nun einmal sind. 

Bürgermeister Christian Schmid bei diesem Anlass. Christa 
Jakubowski überließ der Stadt Velburg nun ein Prachtex-
emplar von einem „Ammonit“, den ihr verstorbener Mann 
Arkadi Jakubowski bereits im Jahr 1996 bei Erschließungs-
arbeiten im Baugebiet Velburg-Hohenberg gefunden hatte 
und bisher zu Hause aufbewahrte. Der Ammonit dürfte 
400 bis 65 Millionen Jahre alt sein und stellt eine absolute 
Rarität dar. Nun wird der „Stein“ einen Ehrenplatz in einer 
besonderen Nische des neuen Velburger Kulturzentrums 
Wieserstadl bekommen und hier dann so auch für die Öf-
fentlichkeit zugänglich sein. , so der Hinweis.
Bild: zwei Besonderheiten, Werke des Velburger Heimatma-
lers Wilhelm Zemler und der Ammonit von Arkadi Jakubow-
ski, die bei einer Ausstellung im Wieserstadl gezeigt wurden.

Ursula Langner wies daraufhin, dass die Bücher der Autorin 
natürlich auch Bestandteil der Ausleihe bei der Bücherei 
Velburg sind und auch in der Buchhandlung „Buchfink“ in 
Parsberg käuflich erworben werden können. „Ein Buch ist 
immer ein passendes Geschenk, in jedem Alter“, stellte 
dazu Bürgermeister Schmid fest und bedankte sich beim 
Büchereiteam für die Organisation dieser Kinderbuch-Au-
torenlesung in den Räumen des Velburger Kulturzentrums, 
die dafür auch die perfekte Bühne waren.
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Burgberglauf Velburg 2022 
Stefan Böllet triumphiert 
beim Velburg Burgberglauf 
Eigentlich hatte niemand mit einem Sieg von ihm gerechnet, 
weil er noch nie unter den Startern beim Burgberglauf in 
Velburg mit dabei war, wer jedoch die Wettbewerbe um 
den BLSV-Läufercup des Landkreises Neumarkt verfolgt, 
der wusste, was für ein Lauf-Ass auf den Mittelstreckendi-
stanzen hier mit Stefan Böllet vom TSV Pavelsbach erstmals 
gemeldet hatte. Bei allen BLSV-Läufen, wo Stefan Böllet in 
diesem Jahr gemeldet hatte, lief er auch als Sieger durchs 
Ziel – so nun auch am Samstagabend in Velburg. Wie er 
dem Berichterstatter unseres Medienhauses nach seinen 
Eindrücken gefragt erzählte, kannte er weder die Strecke 
„rund um den Velburger Burgberg“, noch das Geschehen, 
welches ihn dann beim Zieleinlauf am Stadtplatz im Rahmen 
des Velburger Bürgerfestes erwarten würde. Die Strecke 
empfand Böllet, „als sehr schön, aber wegen seiner An-
stiege auch anspruchsvoll“ und der Zieleinlauf war „einfach 
phänomenal, hier durch eine enge Gasse mit Hunderten 
von Zuschauern zulaufen, die rechts und links begeistert 
applaudierten“. Und weil er genügend Vorsprung auf den 
Zweitplatzierten, den für die TVV-Triathlonabteilung starten-
den Roland Ziegaus hatte, konnte der Sieger diese letzten 
rund 100 Meter dann auch so richtig genießen, wie er sagte. 
So eine Atmosphäre habe er noch bei keinem Zieleinlauf bei 
einer regionalen Laufsportveranstaltung erlebt, bekundete 
Stefan Böllet und lobte auch den organisatorischen Auf-
wand, der hier vom Veranstalter TV Velburg geleistet wird. 
Gut möglich, dass man Stefan Böllet zukünftig regelmäßiger 
in den Starterlisten beim Velburger Burgberglauf finden 
wird. Böllet benötigte für die 5400 Meter lange Strecke 

18:23 Minuten, Roland Ziegaus lief nach 19:01 Minuten 
durchs Ziel und wollte bei diesem Lauf einfach nur Spaß und 
Freude haben, wie er sagte, seine Herausforderung wird 
die Teilnahme bei den Triathlon-Europa-Meisterschaften 
kommende Woche in München sein. Drittplatzierter wurde 
Markus Spangler (ohne Vereinsnennung) in 19:38 Minuten 
und als Viertplatzierter kam dann schon der eigentliche 
Velburger Lokalmadator, Josef Graf unter dem Jubel der 
Zuschauer in 20:04 Minuten ins Ziel. Schnellste Frau im 70 
Teilnehmer großen Hauptlauf war Stephanie Bötzl vom TSV 
Wolfstein, sie lief nach exakt 23 Minuten durchs Ziel und 
freute sich riesig, 2017 bei ihrer ersten Teilnahme in Velburg 
musste sie sich noch als Zweitplatzierte zufriedengeben. 
Hier platzierte sich diesmal zwei Minuten dahinter Theresa 
Beraus vom FC Deining, Dritte wurde Iolanda Virzi von den 
Funrunners Neumarkt. Schnellste Velburgerin war Sophia 
Panzer, sie hielt diesmal die Fahne ihrer laufsportbegei-
sterten Familie hoch und kam in 28:30 Minuten umjubelt 
ins Ziel. 
Bei den Schülerläufen der älteren Jahrgänge siegte über 
die 2200 Meter lange Distanz Moritz Kaunz vom FC Deining 
in 8:12 Minuten vor den beiden Freystädtern Linus Möß-
ler (8:22 Minuten) und Jonathan Mößler in 9:01 Minuten. 
Schnellster Velburger Schüler war hier Nikolas Papavasi-
leiou , wiederum 20 Sekunden dahinter. Als schnellste Mäd-
chen trug sich Emilia Kreuzer von Twin Neumarkt in 9:29 
Minuten in die Liste der Schnellsten ein. Bei den jüngeren 
Jahrgängen (1100 Meter Laufstrecke) finischte mit Theodor 
Haußner ebenfalls ein Deininger Nachwuchsläufer als Erster 
(4:12 Minuten), Zweiter wurde Theo Segelke vom TSV Be-
ratzhausen (4:27 Minuten) vor dem schnellsten Velburger 
Nachwuchsläufer Max Wiendl, der in 4:40 Minuten als Drit-
ter ins Ziel kam, zwischenzeitlich auch schon in der starken 
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Nachwuchsläufergruppe des FC 
Deining mittrainiert. Schnellste 
bei den Mädchen war hier einmal 
mehr Lilly Eichenseer vom TVV, 
sie musste sich den schnellsten 
Jungs nur ganz knapp geschlagen 
geben (4:44 Minuten). Eröffnet 
wurde der 29. Velburger Burg-
berglauf von gut 20 Laufbam-
binis im Vorschulalter, die hier 
ohne Zeitnahme 500 Meter am 
Stadtplatz zurücklegten und für 
die Teilnahme neben dem frene-
tischen Applaus der Zuschauer 
dann vom Veranstalter auch mit 
Medaillen belohnt wurden, die 
sie sich freudestrahlend um den 
Hals hängten. Vielleicht war dies 
für den einen oder anderen der 
Beginn einer großen Laufsport-
karriere.
Auch wenn beim 29. Velburger 
Burgberglauf deutlich weniger 
Starter mit dabei waren als noch 
vor der Pandemie 2019, war TV-
Laufabteilungsleiter Christian 
Schmidt sehr zufrieden mit der 
Veranstaltung. Die gewonne-
nen Eindrücke und Erlebnisse 
werden dafür sorgen, dass es 
in kommenden Jahren wieder 
mehr sind, zeigte sich Schmidt 
überzeugt und hofft gerade bei 
den einheimischen Sportlern 
und in den Abteilungen des 
Ausrichter TV Velburg wieder 
auf eine stärkere Resonanz. „Die 
laufsportintensiven Vereine aus 
der Region waren sehr gut ver-
treten, auch von außerhalb des 
Landkreises“, stelle der Velburger 
Laufsportverantwortliche erfreut 
fest. Was die sportliche Bilanz des Ausrichters TV Velburg 
anbelangt sind der zweite Platz von Roland Ziegaus im 
Hauptlauf und sechs Altersklassensieger durchaus positiv 
zu bewerten – bei den Teilnehmern insgesamt wäre noch 
Luft nach oben. Bürgermeister Christian Schmid nannte 
die Laufsportveranstaltung ein zusätzliches Highlight zum 
Bürgerfest, das hier nicht mehr wegzudenken ist und dankte 
dem TV-Funktionär Christian Schmid und seinem Helfer-
team für die tolle Organisation und das positive Image, 
welches vom Burgberglauf ausgeht.
Altersklassensieger beim 29. Velburger Burgberglauf:
Schülerinnen C: Lilly Eichenseer TV Velburg; Schüller C: 
Theodor Haußner, FC Deining; Schülerinnen D: Dana Rackl, 
TV Velburg; Schüler D Theo Segelke , TSV Beratzhausen. 
Schülerinnen B: Emilia Kreuzer, Twin Neumarkt: Schüler B: 
Nikolaus Papavasileiou, TV Velburg. Schülerinnen A: Noemi 

Stengl, TSV Freystadt; Schüler A: Moritz Kaunz, FC Deining.  
Hauptlauf: Weibliche Jugend B: Theresa Beraus, FC Deining; 
Männliche Jugend B: Bastian Meyer, DJK-SV Oberwiesenak-
ker; Frauen-HK: Sophia Panzer, TV Velburg; Männer-HK: 
Josef Graf, TV Velburg; Frauen-W30: Stefanie Brandl und 
Judith Luber, zeitgleich beide TV Velburg; Männer-M30: 
Roland Ziegaus, TV Velburg; Männer-M35: Gesamtsieger 
Stefan Böllet, TSV Pavelsbach; Frauen-W40: Gesamtsiegerin 
Stephanie Bötzl, TSV Wolfstein; Männer-M40: Tobias Kram-
mel, TSV Dietfurt; Frauen-W45: Iolanda Virzi, Funrunners 
Neumarkt; Männer-M45: Ingo Ulmer, ohne Verein; Frauen-
W50: Piroska Kling, TV Beratzhausen;  Männer-M50: Markus 
Dulz, SV Irlerstein; Frauen-W55: Sylvia Spicker, ohne Verein; 
Männer-M55: Thomas Federsel, Kettenbach Runners; Män-
ner- M60: Konrad Panzer, TV Velburg; Männer-M70: Michael 
Reichert, Funrunners Neumarkt.
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Velburger Triathleten in Beilngries erfolgreich 
Vier Starter stellte die Triathlon Abteilung des TV Velburg 
beim „Triathlon Beilngries“ am vergangenen Sonntag und 
alle vier Ausdauersportler konnten mit ihrem Abschneiden 
mehr als zufrieden sein. Ein dritter Platz im Gesamtklasse-
ment und drei Erstplatzierungen bei den Altersklassenwer-
tungen sagen alles darüber aus. TV-Triathlon Abteilungs-
leiter Helmut Kagerer war mehr als zufrieden mit seinen 
Schützlingen. Roland Ziegaus unterstrich seine momentane 
Form - beim Kirchweihtriathlon in Velburg vor zwei Wochen 
war er noch Zweiter im Gesamtklassement geworden - und 
finishte diesmal in einem noch deutlich stärker besetzten 
Teilnehmerfeld als Drittplatzierter im Gesamtklassement 
des Wettbewerbs über die klassische Olympische Distanz, 
wo 1500 Meter Schwimmen, 39,2 Kilometer Radfahren und 
ein abschließender zehn Kilometer langer Lauf zu absolvie-
ren waren. Ziegaus war vom Start weg in der Dreiergruppe 
der führenden unterwegs und kam in 2:03;21Stunden ins 
Ziel, was für ihn auch den Sieg in seiner Altersklasse AK30 
bedeutete. Peter Lankenfeld war ebenfalls auf der Langdi-
stanz unterwegs und kam in 2:38;12 Stunden auch noch in 
der ersten Hälfte des Teilnehmerfeldes ins Ziel, in der AK45 
bedeutet dies Rang 15. Konrad Panzer und Ulrike Schön 
wählten bei den schon fast subtropischen Bedingungen die 
Sprintdistanz über die verkürzten Strecken, was an diesem 
Tag auch noch genug Strapazen bedeutete. Konrad Panzer 
benötigte für die Sprintdistanz 1:18;39 Stunden, was im 
Gesamtklassement den achten Platz, in seiner AK60, wel-

cher der „Triathlon-Oldtimer“ des TV Velburg mittlerweile 
angehört, den ersten Platz bedeutete. „Herausragend“, 
stellte dazu seine Mannschaftskameraden fest. Noch besser 
erging es Ulrike Schön, sie benötigte für die Sprintdistanz 
1:23;31 Stunden, was im Gesamtklassement der Frauen 
den vierten Platz und in ihrer AK45 ebenfalls den ersten 
Platz bedeutete. Beim Burgberglauf an diesem Samstag in 
Velburg wollen die vier Ausdauerathleten wieder mit am 
Start sein, hier müssen dann „nur“ 5400 Meter Laufstrecke 
„rund um den Velburger Burgberg“ absolviert werden. Für 
Triathleten eigentlich eine „Aufwärmrunde“, könnte man 
meinen, dafür aber mit vollem Speed, wenn man ganz vorne 
mit dabei sein will. 

Badminton-Kreismeisterschaft 2022 
für Kinder und Jugendliche
Am Samstag den 30. Juli fand nach mehrjähriger Pause wie-
der eine Kreismeisterschaft im Badminton statt. Veranstalter 
war die Bayer. Sportjugend im BLSV Neumarkt. Die Durchfüh-
rung lag in den bewährten Händen der Verantwortlichen des 
TSV Freystadt. Weil die durch Corona bedingten Einschrän-
kungen der letzten Jahre besonders die Hallensportarten 
hart trafen, wurde die Jugendarbeit der Badmintonabteilung 
immer wieder unterbrochen und so war es nicht immer leicht 
den Übungsbetrieb am Laufen zu halten. Umso erfreulicher 
ist es, dass es gelungen ist wenigstens mit zwei Kindern in 
Freystadt teilzunehmen. 
Luisa Pachner und Leon Stauber vertraten bei ihrer allerer-
sten Teilnahme an einem offiziellen Turnier die Farben des 
TVV hervorragend. Zwar mussten beide sehr schnell feststel-
len, dass der Wettkampf höhere körperliche Anstrengungen 
erfordert als das gewohnte Training zuhause, aber sie mei-
sterten ihre Aufgabe mit Bravour. Nach vier Stunden war 
die Meisterschaft ausgespielt und Luisa (Mä. U12) wie auch 
Leon (Bu. U11) belegten in ihren Altersklassen den 2. Platz.
Mit diesen Erfolgen ist man in der Badmintonabteilung sehr 
zufrieden und hofft auf eine erfolgreiche Zukunft. Wer Lust 
hat diesen tollen Sport mal auszuprobieren, kann immer 
montags um 17.45 Uhr in der Sporthalle in Velburg vorbei-
schauen und seine ersten Versuche mit dem Badminton-
schläger machen.
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DJK-SV Lengenfeld - 
Vereinsjugendtag 
Michael Dechant und Christian Fruth 
sind beim Vereinsjugendtag des DJK-SV 
Lengenfeld in ihren Funktionen als Ver-
einsjugendleiter bestätigt worden. Neu 
in das zwölfköpfige Gremiun der Jugend-
vertretung gewählt worden ist Franziska 
Schön. Christine Reisig und Korbinian 
Meier schieden aus und wurden verab-
schiedet. In seinem zusammenfassenden 
Rückblick auf zwei Jahre „Corona“ 2021 und 
2022 stellte Michael Dechant fest, dass 
vieles, was beabsichtigt war,  nicht oder 
nur sehr eingeschränkt vorgenommen 
werden konnte. Meist fanden die Aktivitä-
ten auf Online-Basis statt, beispielsweise 
Schulungen, deshalb ist es nun umso 
wichtiger, dass man jetzt auch wieder in 
Präsenzanwesenheit zusammenkomme 
und Veranstaltungen wie zuletzt das 
Kinderfest des Vereins wieder stattfinden 
können. Was den sportlichen Bereich des 
Fußballs anbelangt hat der DJK-SVL sämt-
liche Schüler- und Jugendmannschaften, 
sowie die Frauen- und Mädchenteams in 
Spielgemeinschaften mit weiteren Verei-
nen platziert, was sehr gut funktioniere. Die 
Spielleiter der einzelnen Teams informier-
ten hier nun zum Abschluss der jeweiligen 
Spielrunden über den aktuellen Stand und 
die erreichten Platzierungen. „Es geht nur 
über die Spielgemeinschaften und wenn 
man dafür die richtigen Leute findet, dann 
klappt das auch“, stellte die Jugendleitung 
fest. Die vorgenommene Neufassung der 
Vereinsjugendsatzung fand allgemein Be-
stätigung. Die bei der Versammlung mit 
anwesende Lavinia Schuler, Vertreterin 
der DJK-Diözesan Jugendleitung in Eichstätt 
und zugleich auch stellvertretende Bundesjugendleiterin der 
DJK-Sportverbände lobte das Engagement im Jugendbereich 
des DJK-SV Lengenfeld, wo man sich auch unter den Beein-
trächtigungen der Corona-Pandemie und den damit verfüg-
ten staatlichen und kirchlichen Anordnungen nicht habe 
außer Tritt bringen lassen und jetzt wieder voll durchstartet. 
„Jugendarbeit in den Vereinen funktioniert nur über das 
Engagement im Ehrenamt“, sagte die Diözesanvertreterin, 
Verbände können nur so vernünftige Rahmenbedingungen 
mitgestalten. Der anwesende Vereinsvorsitzende Erwin 
Achhammer lobte das Engagement seiner Jugendverant-
wortlichen, was Achhammer „vorbildlich“ nannte, aber auch 
dafür warb, hier weitere Interessierte mit dazu zugewinnen. 
„Es können sich im Bereich der Jugendlichen und Schüler 
gar nicht genügend mit einbringen, da gibt es sehr viele Auf-
gaben und Möglichkeiten, die einen Verein dann auch noch 
weiter voranbringen“, so der Vereinsvorsitzende. Ehrungen 
für aktive Einsätze in Nachwuchsmannschaften wurden 

dann ebenso vorgenommen wie ein Ausblick auf die weitere 
zweite Jahreshälfte 2022 gegeben. Noch im Monat August 
wird dies zunächst die BFV-Fußballschule in Lengenfeld sein 
(4. – 6.8), dann die Teilnahme am Burgberglauf in Velburg 
(6.8). und am 13. August der Beitrag zum Ferienprogramm 
der Stadt Velburg mit dem Kinder- und Jugendtag in der 
Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Lengenfeld, so der 
Hinweis von Jugendleiter Michel Dechant. Der Vereinsju-
gendtag sollte auch mit einer sportlichen Aktivität gekoppelt 
sein, so das schon am Nachmittag vor der Versammlung ein 
großes Menschen Kickerturnier staatfand, wo sich unter den 
sechs teilnehmenden Mannschaften das Team „Lebakas“ am 
Treffsichersten erwies und sich ganz knapp vor dem Team 
„Holzfuß“ durchgesetzt hat. Bei diesem Turnier stand aber 
mehr die Gaudi und das gemeinschaftliche Zusammensein 
im Vordergrund, so wie es auch die Diözesanvertreterin als 
wichtigen Bestandteil der Jugend- und Nachwuchsarbeit 
angeregt hatte. 
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DJK - SV Oberwiesenacker e.V.

Einladung 

zur

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Der Vorstand der DJK - SV Oberwiesenacker lädt seine Mitglieder zur

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

am Freitag, 30.09.2022, um 20.00 Uhr

ins Gasthaus Pruy in Unterwiesenacker ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung, Grußworte, Gedenken der Verstorbenen

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit

3. Verlesen und Genehmigung des Protokolls der JHV 2021

4. Geschäftsbericht des Vorstands und der Abteilungen

5. Bericht des Kassenwarts

6. Entlastung von Kassenwart, Kassenprüfer und Gesamtvorstand

7. Neuwahlen

8. Anträge, Beschlussfassungen, Verschiedenes

Für das leibliche Wohl wird wie immer bestens gesorgt.

Über ein zahlreiches Erscheinen freut sich die Vorstandschaft.
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Weitere Infos unter: 
 

BBV Bildungswerk im Bezirk Oberpfalz 
Geschäftsstelle Neumarkt i.d.OPf., Regensburger Straße 96, 92318 Neumarkt 
Telefon: 09181 - 266840, E-Mail: Neumarkt@BayerischerBauernverband.de 
www.Bildung-Beratung-Bayern.de 

 

Einladung 
 

Wir laden alle Interessierten herzlich zu einer  
Veranstaltung des BBV-Bildungswerks Neumarkt i.d.OPf. ein: 

 
Trittsicher durchs Leben – Sturzprävention 

6-wöchig 
 

 
 

Jeder möchte gerne die Aktivitäten des täglichen Lebens, wie beispielsweise spazieren 
gehen, Gartenarbeit oder die Führung des eigenen Haushaltes bis ins hohe Alter erhalten. 
Die grundlegenden Voraussetzungen für die Mobilität und sicheres Gehen im Alltag ist die 
körperliche Fitness. Während des 6-wöchigen Kurses stärken Sie durch verschiedenste 
Übungen Ihre körperliche Fitness und erhalten somit mehr Kraft und Gleichgewicht. Sie 

lernen verschiedenste Methoden wie Sie Ihre Muskeln aufbauen und stärken. 
 

ab Mittwoch, den 28.09.2022 
von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

 
Ort: Pfarr/Jugendheim in Velburg 

 
Referentin: Birgit Graf  

 
Termine: Nach Absprache
Kosten: Die Teilnahme ist kostenlos. 

Abrechnung über die SVLFG bzw. Krankenkasse 
 
Anmeldung bei Frau Maria Maget unter 09182/2476 oder bei Frau Renate 
Federhofer unter 09182/1374 
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Untrnehmerschule
Gründungsformalitäten, Marktanalysen und Vertragsrecht 
– das sind nur einige der Herausforderungen, denen sich 
Existenzgründer stellen müssen. Die UnternehmerSchu-
le der Wirtschaftsförderung des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf. startet am 13. September 2022. Sie gibt ihnen 
kostenfrei die nötigen Werkzeuge an die Hand: geballtes 
Wissen, persönliche Beratung und nützliche Kontakte. 
An sechs Abenden vermitteln im Landratsamt Neumarkt 

Experten und Praktiker aus verschiedenen Bereichen, wie 
man Unternehmer wird und als solcher erfolgreich besteht. 
Alle Seminare fi nden immer dienstags, jeweils von 18:00 
bis 21:00 Uhr im Landratsamt Neumarkt i.d.OPf., großer 
Saal, Nürnberger Straße 1 in 92318 Neumarkt statt. Anmel-
dung und Information unter www.wirtschaft-neumarkt.de/
unternehmerschule  oder per Mail: wirtschaft@landkreis-
neumarkt.de oder Rufnummer 09181/470-1212.

UnternehmerSchule
im Landkreis Neumarkt i. d. Oberpfalz
kostenfreie Seminarreihe – Herbst 2022

... helfen  |  stärken  |  wachsen

Seminar 1 – 13.09.22, 18:00 Uhr 
Von der Idee zum Produkt
Businessplan, Gründungsformalitäten, Unternehmensnachfolge 

Seminar 2 – 20.09.22, 18:00 Uhr 
Vom Produkt zum Markt
Recht im E-Business, Marketing & PR

Seminar 3 – 27.09.22, 18:00 Uhr
Vom Markt zum Geschäft
Informationen der Agentur für Arbeit und des Finanzamtes, Rechtsformen, 
Steuern, Buchführung 

Seminar 4 – 04.10.22, 18:00 Uhr
Vom Geschäft zu den Planzahlen 
Planung der Investitionen und der Lebenshaltungskosten, Umsatz-, Ertrags- 
und Liquiditätsplanung, Finanzierung, Gründen im Nebenerwerb

Seminar 5 – 11.10.22, 18:00 Uhr
Von den Planzahlen zur Wirklichkeit
Sozialversicherungen, Versicherungen und Gründungsenergie –  
zum Starten und Durchhalten

Seminar 6 – 25.10.22, 18:00 Uhr
Von der Wirklichkeit zur Unternehmerperson
Unternehmerpersönlichkeit

Sparkasse 
Neumarkt-Parsberg

S

Links zur Online-Anmeldung
https://dinby.de/hanslindnerstiftung
www.wirtschaft-neumarkt.de/unternehmerschule
wirtschaft@landkreis-neumarkt.de
Telefon +49 9181 470-1212 | Telefax +49 9181 470-6712

Landratsamt Neumarkt i.d.OPf.
Nürnberger Straße 1
„Großer Saal“
92318 Neumarkt
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KINDERSEITE

 



42

vorbei“
„Komm

Azubi-Infotag
24. September 2022, ab 8 Uhr
Hans-Dehn-Str. 1, 92318 Neumarkt

 www.dehn.de  www.dehn-instatec.de

SUDOKU
MITTEL SCHWERSudoku 

Mittel! 

 
 

 

     Schwer! 

 

   6  7 3   
 9  3  4 2   
 4        
   9  6    
 7 5      2 
  9     7 4 
8    1     
       1 7 
1    2 8  6  

      9 3  
5  1       
   2 9 7 1  8
    7 5    
2  7 4      
  6       
 8   5     
 4   3   2  
   9  8 3 4  
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DIE ZUKUNFT BRAUCHT SIE!

Sie haben Interesse am 3D-Druck und sind auf der Suche nach einem spannenden 
Job in einer Zukunftsbranche? Dann sind Sie bei uns an der richtigen Stelle. Wir 
suchen ständig engagierte Menschen, die unser Team verstärken. Schauen Sie 
gleich, ob das Passende für Sie dabei ist!

Sie möchten so wie wir die Zukunft mitgestalten und unsere Faszination für 
technischen Fortschritt live erleben? Als einer der weltweit führenden Hersteller 
von 3D-gedruckten Prototypen und Serienteilen fertigen wir in unserem Additive 
Manufacturing Campus auf modernsten Maschinen Hightech-Komponenten 
für Motorsport, Raumfahrt, Medizintechnik, Architektur sowie Kunst-und 
Designobjekte.

www.fit.technology/
stellenangebote

FIT AG
Personalabteilung
Am Grohberg 1
92331 Lupburg

Tel.:
Fax:
E-Mail:
Web:

09492 9429 0
09492 9429 11
bewerbung@fit.technology
www.fit.technology
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WAS WAR SO LOS? 
Mondscheinkino am Naturbadesee 

Gemeinsam mit der Wasserwacht Velburg veranstalteten wir im Juli ein Mondscheinkino 
am Naturbadesee.  Es gab frisches Popcorn und der Kiosk verkaufte Getränke und Essen. 
Als Film wurde „Alles steht Kopf“ gezeigt. Dank der Aktivierungskampagne des Bayerischen 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales konnten die notwendigen Utensilien kos-
tenlos beim Kreisjugendring in Neumarkt ausgeliehen werden.  

 

WO KANN ICH MITMACHEN? 
Das 20. Ferienprogramm läuft! Es gibt noch freie Plätze für den Ausflug zur Rodelbahnfahrt 
und die Fahrt ins Legoland! Alle Infos zum Ferienprogramm findest du auch online unter 
Stadt Velburg/ Aktuelles/ Ferienprogramm. Save the Date: Am Sonntag, den 11.09.22 findet 
die Jubiläumsparty „20 Jahre Ferienprogramm“ im Kulturzentrum Wieserstadl statt! Wir star-
ten um 13:30 Uhr mit einer Festandacht und um 17 Uhr tritt die Rockband für Kinder „Kizz 
Rock“ auf.  

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 
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Eindrücke aus den ersten Aktionen im Ferienprogramm 
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Eindrücke aus den ersten Aktionen im Ferienprogramm 
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER SEPTEMBER 2022
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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02.09.2022 Freitag 18.00-21.00
Sommerferien: Sommerkino
Velburg Stadt Velburg Jugendpflege Jugendheim Velburg

03.09.2022 Samstag 14.00-19.00 Spielplatzfest Günching Stadt Velburg Jugendpflege Spielplatz Günching

04.09.2022 Sonntag 11:00  Backofenfest mit Oldtimertreffen OGV Prönsdorf Prönsdorf

08.09.2022 Donnerstag 14.00 
Seniorentreffen mit 
Geschichten von Traudl Bläse Seniorenkreis Gasthof Hotel zur Post

08.09.2022 Donnerstag 18.00-21.00
Sommerferien: Sommerkino 
Wiesenacker Stadt Velburg Jugendpflege Jugenheim Wiesenacker

10.09.2022 Samstag 19.00 Königsfeier mit den "Moosbüffeln"
Schützen- und Tennisverein
Deusmauer Tennisheim Deusmauer

11.09.2022 Sonntag 14.00-19.00
Jubiläumsparty 
20 Jahre Ferienprogramm Stadt Velburg Jugendpflege Kulturzentrum Wieserstadl

13.09.2022 Dienstag 19.30
Monatsversammlung
Bündnis 90/Grüne Bündnis 90/Grüne Restaurant Akropolis Velburg

16.09.2022 Freitag 19.30 Schafkopfturnier Schützenverein Adelsburg Schützenhaus Finsterweiling

16.09.2022 Freitag 14.00 Pflanzwettbewerb Kindergarten OGV Velburg

17.09.2022 Samstag 14.00-19.00 Kinderfest in Deusmauer Stadt Velburg Jugendpflege

17.09.2022 Samstag 19.30 Weinfest Ronsolden Stammtisch Ronsolden

18.09.2022 Sonntag 14.00 Schützenkirchweih Weiling Schützenverein Adelsburg Schützenhaus Finsterweiling

23.09.2022 Freitag Dankeessen des TV Velburg

24.09.2022 Samstag 9.00-12.00
Kleider- und Spielzeugbasar in der
Mittelschule Velburg Basarteam Mittelschule Velburg

24.09.2022 Samstag Weinfest Oberwiesenacker FFW und  DJK SV Oberwiesenacker Mehrzweckhalle Wiesenacker

24.09.2022 Samstag 19.00 Saisonabschlussfeier
Schützen- und Tennisverein
Deusmauer Tennisheim Deusmauer

24.09.2022 Samstag 19.00 Königsfeier Wispeckschützen Wispeckschützen Velburg

25.09.2022 Sonntag Weinfest Oberwiesenacker FFW und  DJK SV Oberwiesenacker Mehrzweckhalle Wiesenacker

30.09.2022 Freitag 20.00 JHV mit Neuwahlen DJK-SV Oberwiesenacker Gasthaus Pruy Unterwiesenacker


